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j Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es find ernannt worden: 


zum Miniſterialrat im Neichsminiſterium für Wiſſenſchaft, 
Erziehun und Volksbildung der Oberregierungsrat 
Dr. Dähnhardt, 

zum Oberſtudiendirektor der frühere memelländiſche Direktor 
am Pädagogiſchen Inſtitut in Memel Dr. Arthur Pleh we 
(ihm iſt die Leitung der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen in 
Aufbauform in Memel übertragen worden), 

zum Oberſtudiendirektor der Oberſtudienrat Dr. Ewald 
Sellien von der ſtaatlichen Eliſabethſchule in Berlin (ihm 
iſt die Leitung der ſtaatlichen Auguſtaſchule in Berlin über— 
tragen worden), 

zum Oberſtudienrat und zum Fachberater für die Schul- 
aufſichtshbehörde der Studienrat Dr. Emil Bähren bei 
der Abteilung für höheres Schulweſen des Oberpräſidenten in 
Königsberg, 

zum Oberſtudienrat der Studienrat Ludwig Ebert (ihm 
iſt die Leitung der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen in Auf- 
bauform i. E. in Alzey übertragen worden), 

zum Oberſtudienrat als Leiter der Arbeiter- Oberſchule an 
der ftaatlihen Oberſchule für Zungen in Graz der Studien- 
rat Dr. Franz Kleindienſt an dieſer Anſtalt, 

zum Oberſtudienrat der Profeſſor Dr. Richard Pat- 
ſcheider an der Rupprechtſchule, Oberſchule für Zungen, 
in München, 

zum Oberſtudienrat der Studienrat Richard Seidel- 
mann an der ſtaatlichen Oberſchule für Zungen in 
Eiſenſtadt, 

zum Oberſtudienrat der Studienrat Edmund Semanek 
an der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen in Hollabrunn, 

zum Studienrat an der Staatsgewerbeſchule für Textil- 
induſtrie in Aſch Kurt Altmann, 

zum Studienrat der Profeſſor Heinrich Baudiſch an 
der Staatsfachſchule für Schmuckinduſtrie in Gablonz unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis auf Widerruf, a 

zum Studienrat der Profeſſor Dipl.-Ing. Maximilian 
Berg an der Wirtſchaftsſchule in Jägerndorf unter Be— 
rufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Dr. Gerhard Eis an der 
Wirtſchaftsoberſchule in Reichenberg unter Berufung in das 
Beamten verhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Dipl.-Ing. Alois Emmer- 
ling an der Staatsgewerbeſchule in Mähriſch-Schönberg 
unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Helmut Fier ment an 
der Staatsfachſchule für Keramik und verwandte Gewerbe 
in Teplitz-Schönau unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Dipl.-Ing. Karl Klein 
an der Staatsgewerbeſchule in Auſſig unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, . 

zum Studienrat der Profeſſor Wilhelm Peinelt an 
der Wirtſchaftsſchule in Jägerndorf unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat an der Staatsgewerbeſchule für Textil- 
induſtrie in Aſch Richard Po pp, 8 

zum Studienrat an der Wirtſchaftsoberſchule in Karlsbad 
Otto Ritſchel, 

zum Studienrat der Profeſſor Dr. Walter Schuſter 
an der Wirtſchaftsoberſchule in Auſſig unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Studienaſſeſſor Joſef Tepe in 
Nordenham unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Franz Tſchernoſter 
an der Wirtſchaftsoberſchule in Trautenau unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Friedrich Roland Watz ka 
an der Staatsfachſchule für Steinbearbeitung in Saubsdorf 
unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 


zum Studienrat der Profeſſor Erich Weigeld an der 
Wirtſchaftsſchule in Jägerndorf unter Berufung in das Be- 
amtenverhältnis auf Lebenszeit, 
zum Studienrat an der Staatsgewerbeſchule für Textil- 
induſtrie in Aſch Hermann Wilfling, 
zum Studienrat der Profeſſor Dr.-Ing. Franz Willert 
an der Staatsfachſchule für Keramik und verwandte Gewerbe 
in Teplitz-Schönau unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Widerruf, 
zum Studienaſſeſſor der prov. Profeſſor Friedrich Arnold 
an der Wirtſchaftsoberſchule in Auſſig unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis, 
zum Profeſſor bei dem Staatlichen Inſtitut für deutſche 
Muſikforſchung in Berlin der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter 
Dr. Hans Albrecht, 
zum Profeſſor an der Bernhard-Ruſt-Hochſchule für Lehrer- 
bildung in Braunſchweig der Dozent Dr. habil. Richard 
Beatus, 
zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Walter Hahland in Jena, 
zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
an der Univerſität Köln Dr. Heinrich Hempel, 
zum ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule 
Berlin der außerordentliche Profeſſor in der Fakultät für 
Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer und in der Fakultät 
für Maſchinenweſen daſelbſt Dr.-Ing. Willi Willing, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerfität 
Königsberg der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor 
Dr. von Arſeniew unter Berufung in das Beamten— 
verhältnis, h 
zum außerplanmäßigen Profeffor der Dozent Dr.-Ing. 
habil. Walter Baukloh in Berlin, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Ludwig von Bertalanffp in Wien, . 
zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerfität Ham- 
burg der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. jur. 
Walther Fiſcher unter Berufung in das Beamten— 
verhältnis, h 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. jur. 
habil. Hans Furler in Karlsruhe, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. techn. 
Nobert Hanker bei der Techniſchen Hochſchule in Brünn, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Nobert Klement in Frankfurt a. M., 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Eberhard Kranzmeper in München, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Karl Lehnhofer in Innsbruck, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Erwin Metzke in Köln, 
zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Julius Schuſter in Berlin, 
zum Honorarprofeſſor der Chefarzt Dr. med. et phil. 
Friedrich Lönne für die Dauer feiner Zugehörigkeit zum 
Lehrkörper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 
zum Dozenten für das Fach Germaniſche Ur- und Früh- 
geſchichte an der Univerfität Wien der Leiter der Urgeſchicht⸗ 
lichen Abteilung des Naturhiſtoriſchen Staatsmuſeums in Wien 
Dr. Beninger, 
zum Dozenten für das Fach Alte Geſchichte an der Uni- 
verſität Heidelberg der Dr. phil. habil. Hermann Bengtſon, 
zum Dozenten für das Fach Zahnheilkunde und Kiefer- 
chirurgie an der Oeutſchen Karls-Univerſität in Prag der 
Dr. med. habil. Friedrich Broſch, 
zum Dozenten für das Fach Hals- Naſen- und Obrenbeil- 
kunde an der Oeutſchen Univerſität in Prag der Dr. med. habil. 
Joſef Bum ba, 
zum Dozenten für das Fach Philoſophie an der Univerſität 
Na der Studienrat Dr. phil. habil. Walter Oel- 
egro, 
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zum Dozenten für das Fach Geſchichte der Neuzeit an der 
ch Wien der Studienrat Dr. phil. habil. Wilhelm 

eutſch, 

zum Dozenten für das Fach Theoretiſche Elektrotechnik an 
der Seutſchen Techniſchen Hochſchüule in Prag der Dr. techn. 
Erich Grünwald, 

zum Dozenten für das Fach Alte Geſchichte an der Uni- 
verfität Heidelberg der Dr. phil. habil. Ernſt Kir ſten, 


zum Dozenten für das Fach Maſchinenelemente und Ma- 
ſchinenkunde an der Techniſchen Hochſchule Breslau der 
Dr.-Ing. habil. Herbert Knauſt in Breslau, 

zum Dozenten für das Fach Acker- und Pflanzenbau an 
55 en Hochſchule München der Dr. habil. Johann 

reutz, 

zum Dozenten für das Fach Anthropologie an der 
Univerſitäe München der Dr. phil. habil. Chriſtian 
von Krogh, 

zum Dozenten für das Fach Röntgenologie und Strahlen- 
kunde an der Univerſität Roſtock der Facharzt für Röntgeno- 
logie Dr. med. habil. Carl Hermann Laſch, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dipl.-Ing. Dr. techn. 
Willibald Machu in der Fakultät für techniſche Chemie der 
Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum Dozenten für das Fach Klaſſiſche Philologie an der 
Univerſität Köln der Dr. phil. habil. Ernſt Rupprecht, 

zum Dozenten für das Fach Mittlere und neuere Geſchichte 
an der Univerſität Leipzig der Dr. phil. habil. Walter 
Schleſinger, 

zur Dozentin für das Fach Pathologiſche Anatomie an 
der Oeutſchen Univerſität in Prag Dr. med. habil. Maria 
Schmidt geb. Mittelbach, 

zum Dozenten für das Fach Wirtſchaftliche Staatswiſſen⸗ 
ſchaften an der Univerſität Graz der Dr. phil. habil. Otto 
Stein in Berlin, a 

zum Dozenten für das Fach Anthropologie an der Uni- 
verſität Wien der Dr. phil. habil. Karl Tuppa in Wien, 

zum Dozenten für das Fach Mittelalterliche Geſchichte 
an der Oeutſchen Aniverfität in Prag der Dr. phil. habil. 
Hermann Ahtenwoldt, 

zum Dozenten für das Fach Technologie und Prüfung der 
anorganiſchen nichtmetalliſchen Bauſtoffe und der zugehorigen 
Arbeitsverfahren an der Techniſchen Hochſchule Stuttgart 
der Or.-Ing. habil. Kurt Walz, 

um Dozenten für das Fach Bauſtofflebre und Feſtigkeits⸗ 
prüfung der Werkſtoffe an der Deutſchen Techniſchen Hoch 
chule in Brünn der Dr. techn. habil. Joſef Weinhold 
n Berlin, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der Oeutſchen 
Karls-Univerſität in Prag der Dr. med. habil. Karl Wurm, 

zum Oberregierungs- und ⸗-ſchulrat der Profeſſor an Höheren 
Schulen Anton Hiewock in Auffig (ihm find die Dienſt⸗ 
geſchäfte des Sachbearbeiters für Leibesübungen und körper- 
liche Erziehung in den Schulen beim Regierungspräfidenten 
in Auſſig überkragen worden), b 

zum Oberregierungsſchulrat der Studiendirektor Hermann 
Linnenbach (ihm find die Dienſtgeſchäfte des Sach- 
bearbeiters für Leibesübungen und körperliche Erziehung in 
den Schulen im Badiſchen Minifterium des Kultus und Unter- 
richts in Karlsruhe übertragen worden), 

zum Regierungs- und Schulrat in Stade der bisherige 
Schulrat Klaus Hannemann, j | 

zum Regierungsrat bei der Chemiſch⸗Techniſchen Reichs ⸗ 
49 det wiſſenſchaftliche Angeſtellte Dipl.-Ing. Karl 

a bert, 

zum Regierungsrat bei der Chemiſch-Techniſchen Reichs- 
She ber wiſſenſchaftliche Angeſtellte Dr. Dankwart 

en 


7 

zum Schulrat in Heide (Reg.-Bez. Schleswig) der bisherige 
Rektor Paul Kahlke, 

zum Land wirtſchaftsrat bei der Landwirtſchaftsſchule in 
Stadt Liebau (Sudetengau) der Landwirtſchaftsrat im Reichs- 
nährſtand Reinhold Röfter unter gleichzeitiger Abordnung 
als Direktor der Deutſchen Kolonialſchule in Witzenhauſen, 
zum planmäßigen Bibliothekar bei der Univerſitätsbibliothek 
fe eifswald der außerplanmäßige Bibliothekar Dr. Ortwin 

05 


zum planmäßigen Bibliothekar bei der Nationalbibliothek 
Mee der außerplanmäßige Bibliothekar Dr. Hans Chriſtoph 

eſſo w, 

zum planmäßigen Bibliothekar bei der Aniverſitätsbibliothek 
in Berlin der außerplanmäßige Bibliothekar Dr. Hans-Gerd 
von RNundſtedt, 

zum Kuſtos bei den Staatlichen Muſeen in Berlin der 
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Jakob Koch, 

zum Vizeinſpekteur bei der Znſpektion der Nationale 
politiſchen Erziebungsanftalten der Oberregierungsrat und 
kommiſſariſche Vizeinſpekteur Otto Callie be. 


Es iſt übertragen worden: 


dem Dozenten Dr. Wolfgang Clemen unter Er- 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der Philo- 
phiſchen Fakultät der Univerfität Kiel der Lehrſtubl für 
Engliſche Philologie, 

dem Dozenten Dr. Chriſtian Edle unter Ernennung 
um außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau der Lehrſtuhl für Pſychologie, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Kurt Halbach 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Innsbruck der Lehrſtuhl 
für Seutſche Philologie, 

dem Dozenten Dr. techn. Franz Kuba in Wien unter 
Ernennung zum außerordentlihen Profeſſor in der Fakultät 
für Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule Wien der 
Lehrſtuhl für Theoretiſche Grundlagen des Kolbenmaſchinen- 
baus und der Getriebetechnik, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. techn. Karl 
Lindner in Graz unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor der Lehrſtubl für Strömungsmaſchinen an der Tech- 
niſchen Hochſchule Graz, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Johannes Loh 
mann unter Ernennung zum außerordentlichen e 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Roftod der 
Lehrſtuhl für Vergleichende Sprachwiſſenſchaft, 

dem Dozenten Dr. Joſef Raith unter Ernennung zum 
außerordentlichen Profeſſor an der Wirtſchafts-Hochſchule 
Berlin der Lehrſtuhl für Engliſche Sprache und Kultur, 

dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Freiherr 
von Soden unter Ernennung zum ordentlichen Pro- 
feſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Berlin 
der Lehrſtuhl für Aſſpriologie. 


Es find berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Helmut Becher in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Marburg in gleicher 
Dienſteigenſchaft an die Univerſität Münſter, 
der ordentliche Profeſſor Erich Böddr ich von der Tech- 
niſchen Hochſchule München in gleicher Dienſteigenſchaft an 
die Techniſche Hochſchule Aachen. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Dr. Erich Eiſſing an 
der ſtädtiſchen Kaiſerin-Auguſte-Viktorig-Schule, Oberſchule 
für Mädchen, in Emden zum Oberſtudienrat einer Höheren 
Schule der Stadt Emden, - 

die Ernennung des früheren memelländiſchen Stubien- 
direktors Hans Lobſien an der ſtädtiſchen Oberſchule für 
Mädchen in Memel zum Oberſtudiendirektor einer Höheren 
Schule der Stadt Memel, ar 

die Ernennung des Studienrats Dr. Nichard Fritz ſche 
an der Mackenſenſchule, ſtiftiſche Oberſchule für Jungen, in 
Halle a. S. zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der 
Franckeſchen Stiftungen in Halle a. / S., 

die Ernennung des Studienrats Dr. Werner Gutheil 
an der ſtädtiſchen Humboldtſchule in Solingen-Ohligs zum 
Oberſtudiendirektor, 

die Ernennung des Studiendirektors Dr. Fritz Sand⸗ 
mann an der ſtädtiſchen Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Schule in 
Bad Homburg v. d. H. zum Oberſtudiendirektor, 

die Ernennung des Studienrats Siegfried Wernecke 
an der ſtädtiſchen Frau-Aja-Schule in Berlin-Schmargendorf 
zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Reichshauptſtadt. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 
a) Für das Reich 


518. Auftragefriſt für die feldgraue Beamten⸗ 
uniform. 


Die in Ziffer 3 des Nunderlaſſes vom 15. April 1940 — 2 IIa 
10429/40 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 229) den 
Beamten im Generalgouvernement, im Protektorat Böhmen 
und Mähren und in den ehemals polniſchen Teilen der Reichs- 
gaue Danzig-Weſtpreußen und Wartheland ſowie der Pro- 
vinzen Oſtpreußen und Schleſien gewährte und durch Runderlaß 
vom 22. Juli 1940 — 2 IIa 10816/40 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 560) bis zum 1. Oktober 1940 verlängerte Auf- 
tragefriſt für die feldgraue Beamtenuniform iſt letztmalig bis 
zum 31. Dezember 1940 verlängert worden. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 25. September 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — Z IIa 1109/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 474.) 


519. Verordnung zur Vereinfachung der Wirtſchafts⸗ 
ſtatiſtik. 


Der Vorſitzer des Statiſtiſchen Zentralausſchuſſes hat mit 
den Erſten Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung zur 
Vereinfachung der Wirtſchaftsſtatiſtik vom 19. Auguſt 1940 
(RGBl. I S. 1123) eine Reihe von Erleichterungen gegenüber 
der allgemeinen Genehmigungspflicht für ſtatiſtiſche Erhebungen 
angeordnet. 

Mit dieſer Regelung iſt den weſentlichen Bedürfniſſen nach 
Freiſtellung gewiſſer Erhebungen, für die entweder die Ein- 
holung einer beſonderen Genehmigung unvereinbar mit ihrer 
Zielſetzung iſt oder bei denen eine beſondere Überwachung 
nicht erforderlich erſcheint, entſprochen worden. 

Eine Ausdehnung der Befreiung von der Genehmigungs- 
pflicht auf alle Erhebungen, die der Lenkung der Wirtſchaft, der 
Bewirtſchaftung der Roh- und Hilfsſtoffe oder der Steuerung 
des Arbeitseinſatzes dienen, auch wenn dieſe Erhebungen 
kriegswirtſchaftlich bedingt find, iſt nicht beabſichtigt. Der 
Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches, Beauftragter für 
den Vierjahresplan, hat mir mitgeteilt, daß er auf der weiteren 
Durchführung der Verordnung zur Vereinfachung der Wirt- 
ſchaftsſtatiſtik auch während des Krieges beſtehen muß. 

Ich erſuche daher, bevor ſtatiſtiſche Erbebungen, die nach der 
Verordnung zur Vereinfachung der Wirtſchaftsſtatiſtik vom 
13. Februar 1959 (RSBl. 1 S. 389) genehmigungspflichtig 
find, angeordnet oder Rechtsvorſchriften erlaffen werden, deren 
Durchführung wirtſchaftsſtatiſtiſche Erhebungen notwendig 
macht, den Vorſitzer des Statiſtiſchen Zentralausſchuſſes zu 
beteiligen. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbilbg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 24. September 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 
die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und preu- 
ßiſchen Dienſtſtellen. — 2 Ila 2257. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 474.) 


520. Nachweis deutſchblütiger Abſtammung. 


(1) Nach zahlreichen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften 
find die Anforderungen an die Reinheit des Blutes (Oeutſch— 
blütigkeit, ariſche Abſtammung) jeweils beſonders durch Vorlage 
von Perſonenſtandsurkunden, Ahnenpaſſen oder Beſcheiden 
der Reichsſtelle für Sippenforſchung nachzuweiſen, ſelbſt wenn 
der Nachweispflichtige ſeine deutſchblütige Abſtammung bereits 
aus anderem Anlaß nachgewieſen hat. 

(2) Die Verordnung über den Nachweis deutſchblütiger 
Abſtammung vom 1. Auguſt 1940 (RGBl. I S. 1068) vereinfacht 
die Wiederholung des Abſtammungsnachweiſes, ſoweit 
er nach Rechts- oder Verwaltungsvorſchriften einer Be- 
hörde oder einer Dienſtſtelle der Wehr- 
macht gegenüber erbracht werden muß. An Stelle der 
Beibringung der Perſonenſtandsurkunden uſw. genügt die 
Vorlage einer Beſcheinigung nach $ 1 der Verordnung. Die 
Verordnung macht ferner zur Vereinfachung des Nachweis— 
verfahrens den Abſtammungsnachweis eines Familien- 
mitgliedes weitgehend für andere Familienmitglieder nutzbar. 
Zur Erläuterung dienen folgende Beiſpiele: 

A. Mitglieder der NSS AP. und ihrer Gliede- 
rungen ſowie öffentliche Bedienſtete (§1 Buch- 
ſtabe a und c) erſetzen den wiederholten Nachweis ihrer deutſch— 
blütigen Abſtammung durch Vorlage einer Beſcheinigung ihrer 
Parteidienſtſtelle oder ihrer Behörde. 

B. (1) Die Ehefrau eines Angehörigen der vor— 
genannten Gruppe A (eines Parteigenoſſen oder eines Beamten) 
legt eine auf ihre Perſon ausgeſtellte Befcheinigung der 
Parteidienſtſtelle oder der Behörde des Ehemannes 
darüber vor, daß ihre Abſtammung nachgeprüft worden iſt. 

(2) Bit ſie ſelbſt Parteigenoſſin oder Mitglled einer Gliede- 
rung oder ſteht fie im öffentlichen Dienft, fo erbringt fie den 
erneuten Nachweis nach vorgenanntem Buchſtaben A. 

C. Vollgeſchwiſter der Angehörigen der Gruppen A 
und B: z. B. die Schweſter eines Mitgliedes der RSS AP. 
oder eines Beamten kann den Abſtammungsnachweis — auch 
den erſtmaligen — durch Vorlage der auf ihren Bruder 
ausgeſtellten Beſcheinigung feiner Parteidienſtſtelle oder 
Behörde erbringen, wenn ſie durch ihre und ihres Bruders 
Geburtsurkunde ihre Eigenſchaft als Vollſchweſter ihres Bruders 
nachweiſt. 

D. Nachkommen: Kinder von Beamten, von Mit- 
gliedern der NSS AP. uſw. können den Abſtammungsnachweis 
erbringen durch Vorlage ihrer Geburtsurkunde und der auf 
ihre beiden Elternteile ausgeſtellten Bescheinigungen nach 
A oder B. Fit für einen Elternteil eine Nachprüfung durch 
die Behörde oder Parteidienſtſtelle nicht erfolgt, ſo muß für 
dieſen Elternteil der Abſtammungsnachweis in der üblichen 
Form geführt werden. 
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(2) Die Verordnung unterſcheidet zwiſchen dem Nachweis 
deutſchblütiger Abſtammung bis zu den Großeltern 
(ſogenannter kleiner Ab ſtammungsnachweis) und 
über die Großeltern hinaus (ſogenannter großer Abſtammungs- 
nachweis). Da der Nachweis deutſchblütiger Abſtammung bis 
zu den Großeltern durch Vorlage einer Beſcheinigung nach 
§ 1 der Verordnung als erbracht gilt, haben weitere Feſtſtellungen 
der Behörde oder Dienſtſtelle, die den Abſtammungsnachweis 
fordert, grundſätzlich zu unterbleiben. Soweit Behörden oder 
Dienſtſtellen nach den für ihren Geſchäftsbereich geltenden 
Rechts- oder Verwaltungsvorſchriften die Reinheit des Blutes 
über die Großeltern hinaus nachzuprüfen haben, find fie be- 
rechtigt, den Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung bis 
zu den Großeltern und darüber hinaus durch Vorlage von 
Perſonenſtandsurkunden, eines Ahnenpaſſes oder eines Be- 
ſcheides der Neichsftelle für Sippenforſchung zu verlangen. 
Auch dieſer weitgehende Nachweis aber kann gegebenenfalls 
durch eine den weiteren Anforderungen entſprechende Be⸗ 
ſcheinigung (§ 1 Abf. 2) erſetzt werden. 

(4) Als Anhalt für die Faſſung der Beſcheinigungen 
nach § 1 der Verordnung, die gebührenfrei auszuſtellen, unter- 
ſchriftlich zu vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen 
find, diene nachſtehendes Muſter. 

(5) Damit der wiederholte Abſtammungsnachweis moͤglichſt 
umfaſſend erleichtert wird, ſoll die Beſcheinigung nicht nur 
einmal, ſondern mehrmals zur Führung eines wiederholten 
Abſtammungsnachweiſes verwendbar ſein. Die Verordnung 
ordnet deshalb nur die Vorlage der Beſcheinigung an. 
Die Behörde oder Dienſtſtelle, die den Abſtammungsnachweis 
fordert, hat alſo die Urſchrift der Beſcheinigung grundſätzlich 
dem Nachweispflichtigen zurückzugeben; ſie kann die Rückgabe 
davon abhängig machen, daß ihr eine Photokopie oder beglaubigte 
Abſchrift überlaſſen wird, wenn ein beſonderes dienſtliches 
Intereſſe dies ausnahmsweiſe geboten erſcheinen läßt, oder 
ſie kann ſelbſt eine beglaubigte Abſchrift für die Akten fertigen. 


Berlin, den 9. September 1940. 
Zugleich im Namen ſämtlicher oberſten Reichsbehörden: 
Der Reichsminiſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Gemeinde- 
verbände und Körperſchaften offentlichen Rechts. — Je 
54 111/40 - 5018 e. 


* 


Muſter. 


Beſcheinigung nach § 1 der Verordnung über 
den Nachweis deutſchblütiger Abſtammung vom 
1. Auguſt 1940 (NGDBL I S. 1063). 


Deine 4 wird beſcheinigt, 
daß er ſeine (ſie ihre) deutſchblütige Abſtammung bis zu — den 
Großeltern einſchließlich — 
durch Vorlage — von Perſonenſtandsurkunden — des Ahnen⸗ 
paſſes — eines Beſcheides der Reichsſtelle für Sippenforſchung — 
hier im 19. nachgewieſen hat. 

(Monat) 


(Ort) (Datum) 


(Schörde oder Dienftftelle) 


(Dienftfiegel) Be Ar I Fr EN. 
(Unterſchrift) 


* w 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 26. September 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — Z Ia 11111. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 474.) 


521. Schrifttum. 


(1) Im Auftrage des Auswärtigen Amtes gibt die Oeutſche 
Informationsſtelle das neue amtliche Weißbuch „Doku- 
mente britiſch-franzöſiſcher Grauſamkeit“ 
heraus. In dieſem Werk wird auf Grund dokumentariſchen 
Materials die barbariſche Kriegsführung der beiden Weſtmächte 
Frankreich und England dargelegt und gezeigt, welche un- 
menſchlichen Verbrechen von dieſen ſich als Kulturvölker be- 
zeichnenden Staaten verübt worden ſind. 

(2) Das Buch wird den nachgeordneten Behörden beſonders 
empfohlen. Der Bezugspreis beträgt 4,50 RM. Das Buch 
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden. 


Berlin, den 12. September 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
II SB 4313/40 - 6961. 


* 
+ 


Abſchrift zur Kenntnisnahme. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 26. September 1940. 
Der Keichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — 2 II a 2273. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 475.) 
\ 


522. Arlaubsrückſtände. 

Im Nachgang zur Bekanntmachung vom 29. Juli 1940 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 582). 

Auf die Beachtung des im Reichsbeſoldungsblatt Nr. 29 
S. 220 veröffentlichten Runderlaſſes des Reichsminiſters der 
Finanzen vom 15. Auguſt 1940 — P 2160-10167 IV —, der 
auch den Verwaltungen und Betrieben Preußens durch Rund- 
erlaß des Preußiſchen Finanzminiſters vom 27. Auguſt 1940 
— Lo 8280/15. 8. — (PrBeſBl. S. 275) zur Beachtung be- 
kanntgegeben iſt, weiſe ich hin. 

Berlin, den 30. September 1940. 

Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 11049/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 475.) 
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523. Einſparung von Photopapier und Photo⸗ 
chemikalien. 

Auf den im Minifterialblatt des Reichswirtſchaftsminiſteriums 
1940 S. 586 veröffentlichten Runderlaß des Herrn Reichs- 
wirtſchaftsminiſters vom 1. Auguſt 1940 — II Chem. 2823/40 — 
weiſe ich zur Beachtung hin. 


Berlin, den 30. September 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Kühnhold. 
Bekanntmachung. — 2 II a 2275. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 476.) 


524. Schulſammlung des Volksbundes für das 
Deutſchtum im Ausland. 


Der Volksbund für das Oeutſchtum im Ausland, Bundes- 
leitung in Berlin, hat zur Ermöglichung der Durchführung 
ſeiner Aufgaben die Abhaltung einer Schulſammlung beantragt. 
Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter des Innern 
und dem Herrn Reichsſchatzmeiſter der NSS AP. beſtimme ich, 
daß in der Zeit vom 22. bis 24. Nopember 1940 eine Schul- 
ſammlung abgehalten wird. Die Durchführung der Sammlung 
liegt in den Händen des BSA. Zu der Schulſammlung können 
Schüler und Schülerinnen im Alter vom vollendeten 10. Lebens- 
jabre herangezogen werden. Der Reichsſchatzmeiſter der 
NSDAP, wird im Einvernehmen mit dem Reichsjugendführer 
ſeine Zuſtimmung zur Mitwirkung der Hitler-Jugend an der 
Schulſammlung erteilen. Das Sammeln iſt lediglich innerhalb 
des Bekanntenkreiſes der Sammler geftattet und darf nicht 
auf Straßen und Plätzen, in Gaſt- oder Vergnügungsſtätten 
oder in anderen jedermann zugänglichen Räumen oder von 
Haus zu Haus, ſondern ausſchließlich in den Wohnungen 
der Sammler oder ihrer nächſten Bekannten geſchehen. Eine 
Vereinfachung in der Sammlung und der Abrechnung gegen- 
über früher iſt inſofern vorgeſehen, als an Stelle der früheren 
Quittungsbücher Bildkarten zum Einheitspreis von 0,20 RM 
zum Verkauf gelangen, die auch in Serien zu 5 Stück an den 
Empfänger abgegeben werden können. Die Sammeltätigkeit 
der Schuler und Schülerinnen und der Hitler-Jugend und 
die Abrechnung über die Sammlung hat außerhalb der Unter— 
richtsſtunden zu erfolgen; eine Störung des Unterrichts darf 
dadurch nicht eintreten. 

Dieſer Erlaß wird auch in den Amtsblättern der Unterrichts- 
verwaltungen der Länder veröffentlicht. 


Berlin, den 2. Oktober 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrihtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, 
die Herren preußiſchen Regierungspräſidenten (einſchl. 
Zichenau und Kattowitz), die Herren Oberpräſidenten (Ab- 
teilung für höheres Schulweſen) und den Herrn Stadt- 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höheres Schulweſen und Abteilung für Volks- und Mittel- 
ſchulen). — 2 III 2015 E II a, E III a (b). 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 476.) 


525. Eiſen⸗ und Stahlbewirtſchaftung; Beſchaffung 
von Fertigwaren. 

Nach einer Mitteilung des Herrn Reichsminiſters der Finanzen 

hat der Herr Generalbevollmächtigte für die Eiſen- und Stahl- 

bewirtſchaftung feinen Erlaß wegen der Beſchaffung von Ma- 


ſchinen im Maſchinenausgleichsperfahren mit ſofortiger Wirkung 
aufgehoben. 

Mein Runderlaß vom 11. Juli 1940 — 2 II a 
1651/40 — Deutfb. Diff. Erziehg. Volksbildg. 
S. 34) iſt demgemäß gegenſtandslos geworden und wird 
hiermit aufgehoben. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 4. Oktober 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reihstommiffar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 2327. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 476.) 


526. Beileidsſchreiben. 


Ich beabſichtige, den nächſten Angehörigen der Beamten, 
Angeſtellten und Arbeiter meines Miniſteriums ſowie der 
Inſpektion der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten, die 
für das Vaterland gefallen oder an einer Verwundung geſtorben 
ſind, in einem Handſchreiben mein Beileid auszuſprechen. 

In derſelben Weiſe beabſichtige ich gegenüber den An— 
gehörigen der Vorſteher der mir unmittelbar nachgeordneten 
Reichs- und preußiſchen Dienſtſtellen ſowie der Rektoren der 
Hochſchulen zu verfahren. 

Ich nehme an, daß bei den anderen Beamten, Angeſtellten 
und Arbeitern meines Geſchäftsbereichs jeweils der zuſtändige 
Behördenleiter — im Bereich der Hochſchulverwaltung der 
Rektor, im Bereich der Unterrichtsverwaltung der Leiter der 
Schulaufſichtsbehörde — den Angehörigen in einem Hand- 
ſchreiben ſein Beileid ausdrücken wird. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 7. Oktober 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Nuſt. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 Ha 11079 ZI, W, E, V, K, 
L (a). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 476.) 


527. Anrechnung der in der NSDAP. und 
ihren Gliederungen zurückgelegten hauptamtlichen 
Beſchäftigungszeiten. 

Nach § 17 Abf. 4 Beſ&. wird die Zeit einer vollen Be- 
ſchäftigung gegen Entlohnung im privatrechtlichen Vertrags- 
verhältnis auf das Diätendienſtalter angerechnet, ſofern der 
Beamte mit Ausſicht auf dauernde Verwendung ſtändig und 
hauptſächlich mit den Dienſtverrichtungen eines Beamten betraut 
geweſen ift und die Beſchäftigung im unmittelbaren Anſchluß 
daran bei der gleichen Dienſtlaufbahn zur Übernahme in das 
Beamtenverhältnis geführt hat. Von der hiernach anzurch- 
nenden Zeit iſt ein von der oberſten Reichsbehörde zu bo— 
ſtimmender Teil als Vorbereitungszeit abzuziehen. 
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Durch die Neufaffung der Nummer 16 Abf. 1 BD. iſt die 
Anrechnung der nach § 17 Abſ. A BefS. anzurechnenden Zeit, 
die bisher auf die gleiche oberſte Neichsbehörde beſchränkt war, 
auf alle Beſchäftigungszeiten ausgedehnt worden, die im 
öffentlichen Dienft, d. h. im Dienſt des Reichs, eines Landes, 
einer Gemeinde oder einer ſonſtigen Körperſchaft des öffent- 
lichen Rechts, zurückgelegt find. Vorausſetzung dabei iſt, daß 
die Übernahme in das Beamtenverhältnis bei den genannten 
Dienſtſtellen möglich geweſen wäre. 

Im Hinblick auf die Sonderſtellung der NSS AP. und 
ihrer Gliederungen bin ich damit einverſtanden, daß die bei 
dieſen Dienſtſtellen zurückgelegten hauptamtlichen Beſchäfti⸗ 
gungszeiten in ſinngemäßer Anwendung der Vorſchrift in 
§ 17 (4) Beſ&. auf das Diäten- und das Beſoldungsdienſtalter 
angerechnet werden. Als ſolche gelten auch die in der SA., 4, 
als Amtswalter oder Redner der Partei zurückgelegten Dienſt— 
zeiten. 


Berlin, den 22. Auguſt 1940. 
Der Reichsminiſter der Finanzen. 
Im Auftrage: Wever. 
An die oberſten Reichsbehörden. — A 4041 9556 IV. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und gleichmäßigen Beachtung. 
Zuſatz für die preußiſchen Dienſtſtellen: 

Nach dieſer Regelung iſt mit Wirkung vom 1. April 1940 
ab zu verfahren. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 8. Oktober 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Neichsftatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reihstommiffar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 11015. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 476.) 


528. Sichtvermerkszwang. 


Ich bringe hiermit meinen Runderlaß vom 14. September 
1939 — 2 II a 2982/39 — bperöffentlicht in Oeutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 495) in Erinnerung. Danach bedürfen 
alle mir unterſtehenden Beamten und Angeſtellten zu Reifen 
ins Ausland — auch zu Privatreiſen — eines Sichtvermerks 
des Auswärtigen Amtes. Oer Antrag iſt unter Beifügung des 
Reifepaffes und zweier Lichtbilder auf dem Dienſtwege durch 
meine Hand zu beantragen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 8. Oktober 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienftitellen. — 2 II a 2352 (b) W I. 

(Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 477.) 


529. Außerkursſetzung der Scheidemünzen über 

1 Zloty, 50, 20, 10 und 5 Groſchen ſowie der als 

Reichs markſcheidemünzen im Nennwert von 2 und 

1 Reichspfennig übernommenen Scheidemünzen 
zu 2 und 1 Groſchen. 


Durch Verordnung vom 12. September 1940 ſind die auf 
Grund der Verordnung über die Einführung der Reichsmark⸗ 
währung in den eingegliederten Oſtgebieten vom 22. November 
1939 (N SBl. I S. 2291) bis auf weiteres als Zablungsmittel 
zugelaſſenen Scheidemünzen über 1 Zloty, 50, 20, 10 und 
5 Groſchen ſowie die als Reichsmarkſcheidemünzen im Nenn- 
wert von 2 und 1 Reichspfennig übernommenen Scheidemünzen 
zu 2 und 1 Groſchen mit Wirkung ab 1. November 1940 außer 
Kurs geſetzt worden. Dieſe Münzen werden eingezogen. Die 
in den eingegliederten Oſtgebieten gelegenen öffentlichen 
Kaſſen und die Kaſſen der Reichsbankanſtalten werden dieſe 
Münzen von allen Bewohnern dieſer Gebiete in Zahlung 
nehmen oder in Reichsmarkzahlungsmittel umtauſchen, und 
zwar die Münzen zu 1 Zloty, 50, 20, 10 und 5 Groſchen zum 
Kurs von 2 Zloty = 1 Reichsmark und die Münzen zu 2 und 
1 Groſchen zum Kurs von 1 Zloty = 1 Reichsmark. Die Ein- 
löſungsfriſt läuft bis zum 50. November 1940. Die Verordnung 
vom 12. September 1940 iſt im Keichsgeſetzblatt Teil I S. 1309 
veröffentliht worden. 

Die eingelöften Stücke find der Reichsbank mit tunlichſter 
Veſchleunigung zuzuführen. Die kurz vor Ablauf der Ein- 
löſungsfriſt bei den Reichs- und Landeskaſſen eingehenden 
Stücke werden von der Reichsbank noch bis zum 31. Januar 
1941 angenommen. 

Ich weiſe beſonders darauf hin, daß auch die neuen 
polniſchen Scheidemünzen über die in Rede ſtehenden Werte, 
die in den deutſchen Zahlungsmittelumlauf hineingelangt find, 
in gleicher Weiſe eingelöſt werden. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 11. Oktober 1940. 
Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Am Auftrage: Graf zu Rantzau. 
An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 


die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und preu- 
ßiſchen Dienſtſtellen. — 2 JI a 2415 2 J. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 477.) 


530. Auswirkungen der neugefaßten Beſoldungs⸗ 
vorſchriften auf das Beſoldungsdienſtalter. 


Auf den im Reichsbeſoldungsblatt Nr 50 S. 222 de 
öffentlichten und im Preußiſchen Befoldungsblatt Nr. 47 
S. 300 zur Beachtung bekanntgegebenen Runderlaß des Herrn 
Reichsminiſters der Finanzen vom 12. Auguft 1940 — A 4022 — 
12009 IV — mache ich aufmerkſam. 


Berlin, den 11. Oktober 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 
Bekanntmachung. — 2 II a 11052. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 477.) 


b) Für Preußen 
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Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 


531. Beſtellung zu Mitgliedern der Kommiſſion 
für neuere Geſchichte des ehemaligen Sſterreichs. 


Auf Grund des § 2 der von mir mit dem heutigen Tage 
genehmigten anliegenden Satzung der Kommiſſion für neuere 
Geſchichte des ehemaligen Oſterreichs beſtelle ich zu Mitgliedern 
der Kommiſſion für die Dauer von fünf Jahren: 
Aniverſitätsprofeſſor, Präſident der Akademie der Wiffen- 

ſchaften in Wien Dr. Heinrich Ritter von Srbik, 

Aniverfitätsprofefjor, Generalſtabsarchivar, Direktor des Reichs 
archivs Wien Dr. Ludwig Bittner, 

Aniverſitätsprofeſſor Dr. Wilhelm Bauer, 

Aniverſitätsprofeſſor Dr. Otto Brunner, 

Hofrat, Univerfitätsprofeffor i. R. Dr. Alfons Oo pſch, 

Staatsminiſter a. D., Generalmajor z. b. V. Dr. Edmund 
Glaiſe von Horſtenau, 

Univerſitätsprofeſſor, Generalſtaatsarchivar, Leiter der Ab- 
teilung Haus-, Hof- und Staatsarchiv des Reichsarchivs 
Wien Dr. Lothar Groß, 

Generalſtaatsarchivar, Leiter der Abteilung Hofkammerarchiv 
des Neichsarchivs Wien Dr. Joſef Kallbrunner, 

Hofrat, Oberſtaatsarchiwrat Dr. Zofef Karl Mayr, 

Hofrat, Univerſitätsprofeſſor i. N. Dr. Oswald Redlich, 

Sektionschef, Direktor des Haus-, Hof- und Staatsarchivs i. N. 
Dr. Hans Schlitter. 

Gleichzeitig ernenne ich gemäß § 4 der Satzung 
das Mitglied Univerfitätsprofeffor Dr. Heinrich Ritter von 

Srbik zum Vorſitzenden, 

das Mitglied Aniverſitätsprofeſſor Dr. Ludwig Bittner 
zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Kommiſſion. 

Ich erſuche, die anliegenden Ernennungs- bzw. Beitallungs- 
ſchreiben auszuhändigen. 

Wegen der Nachfolge für den verſtorbenen Vorſtand des 
Inſtituts für Geſchichtsforſchung in Wien, Aniverſitätsprofeſſor 
Dr. Hans Hirſch, ſehe ich einem geeigneten Vorſchlage zu 
gegebener Zeit entgegen. 

Der Kurator der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen Wien hat 
Abſchrift dieſes Erlaſſes erhalten. 

Berlin, den 10. September 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 

An die Kommiſſion für Geſchichte des ehemaligen Sſterreichs, 
z. Hd. Herrn Aniverſitätsprofeſſor Dr. Heinrich Ritter 
von Srbik in Wien I, Univerfität (Hiſtoriſches Seminar). — 
W N 926 (b). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 478.) 


532. Prüfungsbefugnis für die amtliche Prüfung 
. ⸗ſtoffen zu Luftſchutz⸗ 
zwecken. 


Auf Grund meiner Anordnung WN 1973 KIb vom 
19. Auguſt 1957 (OSeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 397) 
iſt der Textilforſchungs- und Konditionieranſtalt der In- 
duſtrie- und Handelskammer Reichenberg (Sudetengau) die 
endgültige Prüfungsbefugnis für die amtliche Prüfung von 
Derdunfelungspapier und »ſtoffen zu Luftſchutzzwecken erteilt 
worden. 

Berlin, den 1. Oktober 1940, 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 
Bekanntmachung. — WN 1695. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 478.) 


Erziehung 
a) Für das Reich 


533. Beſchäftigung von Studienreferendaren an 
Staatlichen Aufbaulehrgängen. 


Da die Ausbildung der Studienreferendare künftig nur 
noch ein Jahr umfaßt, konnen ſie — in Abänderung meines 
Runderlaſſes vom 30. Januar 1940 — E If 2115/39 uſw. — 
vom 1. Oktober 1940 ab nur noch für die Dauer von höchſtens 
drei Monaten an einen Aufbaulehrgang abgeordnet werden, 
und zwar zum Beginn ihrer Ausbildung (in der Zeit vom 1. Ok- 
tober bis ſpäteſtens 31. Dezember bzw. 1. April bis ſpäteſtens 
30. Juni). Die Studienreferendare (referendarinnen) find 
mir jeweils zum 15. September bzw. 15. März unter Angabe 
von Namen, Vornamen und Lehrbefähigung zu melden. Ihre 
Verteilung auf die Staatlichen Aufbaulehrgänge behalte ich 
mir vor. Sie gelten für die Zeit ihrer Tätigkeit an den Staat- 
lichen Aufbaulehrgängen als beurlaubt. Nach Ablauf ihrer 
dortigen Ausbildung treten fie wieder in ihr Stubienfeminer 
ein. Da die Zahl der Aufbaulehrgänge in den nächſten Jahren 
noch zunehmen wird, werde ich die erforderliche Zahl von 
Neferendaren (Referendarinnen) jeweils durch beſonderen 
Erlaß anfordern. 

Ich erſuche, erſtmalig — ausnahmsweiſe zum 25. Sep- 
tember d. Zs. — je Provinz zwei (für Schleſien, Weſtfalen 
und Rheinland drei) Studienreferendare und für jeden in der 
Provinz beſtehenden Aufbaulehrgang für Mädchen eine Studien- 
referendarin mit verſchiedenen Fachrichtungen, vor allem auch 
Leibesübungen und Kunſterziehung, für die Ausbildung vom 
1. Oktober bis 31. Dezember 1940 zu melden. 


Berlin, den 20. September 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 
An die Herren Oberpräſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schul- 
weſen) und die Herren Reichsftatthalter in den Reichsgauen 


Danzig-Weſtpreußen und Wartheland. — Abſchrift zur 
Kenntnis an die Unterrichtsverwaltungen der Länder mit 
dem Erſuchen, entſprechend zu verfahren. — EI f 3314 
E VII e. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 478.) 


531. Tag der deutſchen Hausmuſik. 


Der Tag der deutſchen Hausmuſik ſoll in dieſem Jahre 
am 19. November ftattfinden. 

Ich bitte, den Tag in den Schulen wiederum eindrucksvoll 
zu geſtalten, ſoweit es unter den gegebenen Verhältniſſen 
moͤglich iſt. 

Der Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 25. September 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 


verwaltung (Volks-, Mittel- und Höhere Schulen). — E III a 
1810 EIT a, Va. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 478.) 


Amtlicher 
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535. Amtsärztliche Anterſuchung der für die 
Staatlichen Aufbaulehrgänge ausgeſuchten Jungen 
und Mädchen. 


Zur Vermeidung der Übertragung anſteckender Krankheiten 
und zur Feſtſtellung der geſundheitlichen Eignung der für die 
Ausbildung zum Lehrerberuf vorgefchenen Zungen und Mädchen 
iſt vor ihrer Einberufung in einen Staatlichen Aufbaulehrgang 
eine eingehende ärztliche Unterſuchung notwendig. 

Im Einverſtändnis mit dem Herrn Reichsminiſter des 
Innern vom 28. September 1940 — IV g 5992/ 40/5559 — 
übertrage ich dieſe Aufgabe den Geſundheitsämtern. 

Im Laufe des Schuljahres 1940/41 find ſowohl die Jung- 
mannen, die 1939 in die Staatlichen Aufbaulehrgänge ein- 
getreten ſind, als auch die 1940 aufgenommenen Jungmannen 
und Zungmaiden von den für den Sitz der einzelnen Aufbau- 
lehrgänge zuſtändigen Geſundheitsämtern amtsärztlich zu 
unterſuchen. Die Schulführer (führerinnen) ſind anzuweiſen, 
ſich wegen der Vorbereitungen alsbald unmittelbar mit dieſen 
in Verbindung zu ſetzen. 

In Zukunft find die amtsärztlichen Anterſuchungen vor 
Abſchluß der Muſterungslager vorzunehmen. Ich erſuche, 
das Weitere jeweils im Benehmen mit den für die einzelnen 
Muſterungslager zuſtändigen Geſundheitsämtern zu ver— 
anlaſſen. 

Für die Ausſtellung dieſer amtsärztlichen Atteſte ſind die 
Mindeſtgebühren nach A 15 und B 12 des Tarifs für die Ge- 
bühren der Geſundheitsämter (RG Bl. I 1955 S. 483) zu ent- 
richten, die den Koſtenträgern der Geſundheitsämter zufließen. 

Berlin, den 12. Oktober 1940. 

Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 
An die Herren Regierungspräſidenten in Preußen. — Abſchrift 
zur Kenntnis an die Unterrichtsverwaltungen der Länder. — 


EI f 5742. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 479.) 


ulen. 


Zum Gebrauch an Mittelſchulen habe ich folgende Lern— 
bücher zugelaſſen: 

A. Für den Deutſchunterricht in den Klaſſen 1 und 2: 

1. Deutfches Leſebuch für Wittelſchulen „Dich ruft dein Volk“, 

herausgegeben von H. Kickler, H. Luhmann, H. Pröve und 

W. Schäfer, Band 1 und 2; Verlagsbuchhandlung Velhagen 

& Klaſing in Bielefeld und Leipzig, Carl Meyer (Guſtav 

Prior) in Hannover und Julius Klinckhardt in Leipzig. 

Mittelſchulleſewerk „Ewiges Deutſchland“, herausgegeben 

von N. Maaßen, P. Jennrich, R. Krauſe, K. Dictrich und 

F. Kern, Band 1 und 2; Verlag Hermann Schroedel in 

Halle a./ S. 

3. Oeutſches Leſebuch für Mittelſchulen, herausgegeben von 
Wille, Alſchner und Löffler, Band 1 und 2; Verlag Qürrſche 
Buchhandlung in Leipzig. 

4. Deutfches Leſebuch für Mittelſchulen, herausgegeben von 
H. Ambelang und W. Schulz, Band I und 2; Weidmannſche 
Verlagsbuchhandlung in Berlin. 

5. Deutſches Leſebuch für Mittelſchulen, herausgegeben von 
W. Keibel, E. Sablotny und A. Schmudde, Band 1 und 2; 
Verlag Quelle & Meyer in Leipzig. 

6. Deutſches Leſewerk für Mittelſchulen, herausgegeben von 
H. Dreyer, R. Fiedler und P. Skricwe, Band 1 und 2; 
Verlag Otto Salle in Frankfurt a. M. in Gemeinſchaft 


110 dem Sudetendeutſchen Verlag Franz Kraus in Reichen- 
erg. 
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Lebenskunde für Mittelſchulen, 1. 


Für den Unterricht in Geſchichte in Klaſſe 2: 

„Volk und Führer“, Oeutſche Geſchichte für Schulen, Aus- 
gabe für Mittelſchulen, Klaſſe 2: Die Germanen, heraus- 
gegeben von Dietrich Klagges, bearbeitet von Dr. Ernſt Nickel; 
Verlag Moritz Dieſterweg in Frankfurt a. M. 


Walther Gehl, Geſchichte für Mittelſchulen, Klaſſe 2, be- 


arbeitet von Otto Loſch, Hein-Pahlke und Erich Weſchollel; 
Verlag Ferdinand Hirt in Breslau. 


„Die ewige Straße“, Geſchichte unſeres Volkes, für Klaſſe 2, 


bearbeitet von Werner vom Hofe und Dr. Peter Seifert; 
Verlag W. Crüwell in Dortmund. 


. Geſchichte für Mittelſchulen, 1. Band: für Klaſſe 2, bearbeitet 


von P. Fennrich, R. Krauſe und A. Viernow; 
Hermann Schroedel in Halle a.) S. 


Verlag 


Deutſche Geſchichte für Mittelſchulen, Klaſſe 2, bearbeitet 


von Hermann Bruch; Verlag R. Oldenbourg in München. 


„ Geſchichtsbuch für Mittelſchulen „Von der Urzeit zum Groß- 


deutſchen Reich“, 1. Band, herausgegeben von Dr. Johannes 
Mahnkopf; Verlag B. G. Teubner in Leipzig. 


. Geſchichtsbuch für Mittelfehulen, 1. Band: für Klaſſe 2, 


herausgegeben von Herbert Göbel; 
buchhandlung in Leipzig. 


Dürrſche Verlags- 


Für den Unterricht in Rechnen und Raumlehre in den 
Klaſſen 1 und 2: 


Raum- und Zahlenlehre für Mittelſchulen, Ausgabe A: 


für Fungenſchulen, Ausgabe B: für Mädchenſchulen, Heft 1 
und 2, herausgegeben von Otto Koſchemann und Georg 
Schniedewind unter Mitarbeit von Nikolaus Maaßen; 

Verlag Moritz Dieſterweg in Frankfurt a. M. 8 


. Rechnen und RNaumlehre für Mittelſchulen, Ausgabe A: 


fü- Zungenſchulen, Ausgabe B: für Mädchenſchulen, Teil 1 
und 2, bearbeitet von N. Ahrendt, M. Dannehl, H. Pollack 
und H. Sturhann; Verlag B. G. Teubner in Leipzig. 


Rechnen und Raumlehre für deutſche Mittelſchulen, Aus- 


gabe A: für Jungenſchulen, 1. und 2. Teil, Ausgabe B: für 
Mädchenſchulen, 1. Teil, herausgegeben von Artur Mülle“, 
Paul Polſter, Hermann Stechow und Johannes Gerch; 
Verlag Alwin Huhle in Dresden. 


Rechnen und Raumlchre für Mittelſchulen, 1. und 2. Heft 


für Zungen, 1. Band Heft 1 und 2 für Mädchen, bearbeitet 
von Friedrich Gieſecke, Fulius Götze, Max Graewe, Friedrich 
Kirchert, Adolf Kruckenberg und Wilhelm Kuſerow; Verlag 
Hermann Schroedel in Halle und Ferdinand Hirt in 
Breslau. 


Zahl und Raum, Lern- und Übungsbuch für Mittelſchulen, 


Band I und 2 für Jungenſchulen, herausgegeben von Tornow, 
Graf und Köhler; Verlag L. Ehlermann in Dresden. 


Rechnen und Raumlehre für Mittelſchulen, Ausgabe A: 


für Zungen, Band J und 2, Ausgabe B: für Mädchen, Band 1 
und 2, herausgegeben von Dr. Albrecht Bohnemann unter 
Mitarbeit von Ernſt Mertens und Ernſt Warncke; Verlag 
Velhagen & Klaſing in Bielefeld, Carl Meyer (Guſtav Prior) 
in Hannover und Julius Klinckhardt in Leipzig. 


Für den Unterricht in Lebenskunde in den Klaſſen 1 und 2: 


Lebenskunde für Wittelſchulen, Heft 1 und Heft 2, bearbeitet 


von Ernſt Kruſe und Paul Wiedow; Verlag B. G. Teubner 
in Leipzig. 


Lebenskunde für Mittelfehulen, Heft 1 und Heft 2, bearbeitet 


von F. Herrmann und Dr. W. Köhn unter Mitarbeit von 
Profeſſor Dr. M. Schwarz und H. Stridde; Verlag Moritz 
Dieſterweg in Frankfurt a. M. 


Lebenskunde für Wittelſchulen, 1. Band: für Klaſſe 1, be- 


arbeitet von Dr. Adolf Gſcheidle; 
Wilhelm Schneider in Eßlingen. 


Verlag Burgbücherei 


und 2. Teil, bearbeitet 
von Dr. Hermann Wiehle und Dr. Marie Harm; Verlag 
Hermann Schroedel in Halle a./ S. und Ferdinand Het 
in Breslau. 
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5. Lebenskunde, Lehrbuch der Biologie für Mittelſchulen, 
Heft 1 und Heft 2, herausgegeben von Heinrich Ihde, Dr. 
Ferdinand Roßner und Alfred Stockfiſch; Verlag Julius 
Beltz in Langenſalza. 


E. Für den Unterricht in Naturlehre — Phyſik — für Jungen 
in den Klaſſen 3 und 4: 

1. Phyſik für Jungenmittelſchulen, Teil I, bearbeitet von 
A. Lucas, W. Ludwig und A. Schürmann unter Mit- 
wirkung von G. Gülzow; Verlag B. G. Teubner in Leipzig. 

2. Phyſik für Mittelfchulen, Band 1, herausgegeben von Dr. 
Erich Günther unter Mitarbeit von Wilhelm Lücke; Verlag 
Auguſt Lachs in Hildesheim und Leipzig. 

5. Phyſik für Wittelſchulen zum Gebrauch an Zungenfchulen, 
Teil I, von H. Filipp und F. Martens; Verlag R. Olden- 
bourg in München. 

4. Lehrbuch der Phyſik für Mittelſchulen, Ausgabe A: für 
Jungen, 1. Band, herausgegeben von Hans Gerhardt, 
Dr. Albert Höfner und Dr. Heinrich Steinkopf; Verlag 
Velhagen & Klaſing in Bielefeld, Carl Meyer (Guſtav Prior) 
in Hannover und Julius Klinckhardt in Leipzig. 

5. Naturlehre für Mittelſchulen, 1. Teil: Phyſik für Mittel- 
ſchulen, Band 1, bearbeitet von Alfred Gründling; Verlag 
Otto Salle in Frankfurt a. M. 

6. Naturlehre für Wittelſchulen, Phyſik, 1. Teil, bearbeitet 
von G. Peter; Verlag Hermann Schroedel in Halle a. S. 


F. Für den Anterricht in Muſik in den Klaſſen 1 bis 3: 


1. „Klingender Tag“, Muſikbuch für Wittelſchulen, 1. Band, 
bearbeitet von Ferdinand Lorenz und Adolf Strube; Verlag 
Merſeburger & Co. in Leipzig. 

2. „Das Lied im Leben“, Singebuch für Mittelfchulen, I. Tcil, 
Klaſſe 1—5, herausgegeben von Edmund Foſeph Müller, 
Theodor Hennes und Mathias Kloth; Verlag L. Schwann 
in Düffeldorf. 

3. „Klingendes Deutſchland“, Muſikbuch für Mittelſchulen, 
Band 1, herausgegeben von R. Göttſching, E. Knepel, 
H. Martens und O. Stowerock; Verlag Carl Meyer (Guſtav 
Prior) in Hannover. 

4. Muſikbuch für Mittelſchulen, 1. Teil, herausgegeben von 
M. Janſen, A. Lorenzen und B. Tſchierſch; Verlag Hermann 
Schroedel in Halle a. / S. und Ferdinand Hirt in Breslau. 

5. Muſikbuch für Mittelfhulen, 1. Band, herausgegeben von 
Dr. W. Bardorff und Profeſſor O. Stoll unter Mitwirkung 
von O. Steinitz; Sudetendeutſcher Verlag Franz Kraus 
in Reichenberg und Verlag Otto Salle in Frankfurt a. M. 

6. „Der helle Klang“, Liederbuch für die Wittelſchule, 1. Band, 
herausgegeben von K. Landgrebe und G. Ochs; Verlag 
Moritz Dieſterweg in Frankfurt a. M. 

7. „Erſchallet, ihr Lieder!“ Oeutſches Liederbuch für Mittel- 
ſchulen, Band J, herausgegeben von A. Aſche und K. David; 
Verlag Trowitzſch & Sohn in Berlin. 

8. „Klingende Ernte“, Wittelſchulliederbuch, 1. Teil, heraus- 
gegeben von H. Fiſcher und A. Hoffmann; Muſikverlag 
Chr. Friedrich Vieweg in Berlin-Lichterfelde. 


*. 


Die Genehmigung dieſer Lernbücher iſt vorläufig. Die 
endgültige Genehmigung kann erſt nach Vorlage und Prüfung 
der geſamten Unterrichtswerke erfolgen. 

Im Einvernehmen mit den Verlegern habe ich beſtimmte 
Bezirke geſchaffen, auf die die zugelaſſenen Bücher verteilt 
find. Die für die einzelnen Bezirke in Betracht kommenden 
Bücher bitte ich aus dem in der Anlage beigefügten Verteilungs- 
plan zu erſehen. Ich erſuche, die genehmigten Lernbücher den 
Ihnen unterſtellten Schulen bekanntzugeben. Die Bücher 
können in Anbetracht der Dringlichkeit von den Schulleitern 
eingeführt werden; über die Einführung iſt der vorgeſetzten 
Schulaufſichtsbehörde unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 


Andere als die in der Liſte für die einzelnen Bezirke an- 
gegebenen Bücher dürfen in den betreffenden Schulen nicht 
mehr benutzt werden. Ich mache den Schulaufſichtsbehörden 
die Durchführung dieſer Anordnung zur Pflicht. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 4. Oktober 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsftattbalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, 
die Herren preußiſchen Regierungspräſidenten (einſchl. 
Zichenau und Kattowitz) und den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für Volks- und 
Mittelſchulen). — E II d 240. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 479.) 


** 
Anlage. 


Verteilungsplan 
der zum Gebrauch an Mittelſchulen zugelaſſenen Lernbücher. 


We eee 


bzw. Lan Verleger 


Verleger [Regieru ngsbenikt 


bzw. 


A. Deutſch (Leſebücher): Kaſſel Salle 
Königsberg Schroedel Wiesbaden ... Salle 


F Koblen ; Salle 
Gumbinnen .... Schroedel 5 = 
Allenſtein .. ... Schroedel | Süfleldorf...... 1 
Zichenau .... Schroedel = n Sa 
Potsdam Weidmann ar 3 10 
Frankfurt a./O. . Weidmann en ie 
Berlin; Weidmann eee 2 
Stettin Weidmann Ws 
Son a Denn Württemberg. Velbagen 
Schneidemühl .. Weidmann & Klaſing 
Breslau Quelle ade Velhagen 

& Meyer & Klaſing 
Liegnitz... . Quelle Sachſen ..... Dürr 

& Meyer || Thüringen ..... Velhagen 
Oppeln Quelle & Rlefing 

& Meyer [Heſſen Salle 
Kattowitz Quelle Hamburg Quelle 

& Meyer & Meyer 
Magdeburg Schroedel [Saarland. Salle 
Merſebur g Schrocdel [Mecklenburg .... Quelle 
ENT dogs Velhagen & Meyer 

& Klaſing Oldenburg. Dürr 
Schleswig Schroedel [Braunſchweig ... | Velhagen 
Hannover Velhagen & Klaſing 

& Klaſing Anhalt Schroedel 
Hildesheim Velhagen Bremen Quelle 

& Klaſing & Meyer 
Lüneburg Quelle Lip ße Velhagen 

& Meyer & Klaſing 
(SE eee Velhagen 

& Rlafin 5 
Osnabrück Salle 5 B. Geſchichte: 
i ee Salle Königsberg Die ſterweg 
Mürſtensn Salle Gumbinnen .... Dieſterweg 
Müden Belbagen Allenſtei n. Dieſterweg 

& Rlafing || Zich ena Dieſterweg 
Arnsberg.... Velhagen Potsdam Teubner 


& Klafing || Frankfurt a./ O.. Dieſterweg 


A in Imüchzecı Trenial 


—— Ss ren EEEEE BO EESERSSERREEERESEESERREEEE 


cee. Lene weed Was. hene | weniger 
Berlin Dieſterweg Magdeburg Schroedel⸗ 
Stettin; ... Teubner Hirt 
ROSE ee Teubner Merfeburg .... | Schroedel- 
Schneidemühl .. Teubner Hirt 
e Crüwell S edge Huhle 
Desi Teubner Schleswig Velhagen 
Dede de . . Hirt & Klaſing 
Kattowitz. ...... | Hirt Hannover Velhagen 
Magdeburg .....| Hirt & Rlafing 
Merfeburg ..... Hirt Hildesheim .... Dieſterweg 
Gurk! [Oldenbourg Lüneburg ...... Dieſterweg 
Schleswig Oldenbourg Stade Dieſterweg 
Hannover Dürr Osnabrück Dieſterweg 
Hildesheim ....- Dürr Aurich... .. | Diefterweg 
Lüneburg Dürr Münjter ....... | Teubner 
SER 900000004 Dürr Minden ........ | Teubner 
Osnabrück.... | Dürr Arnsberg.... Teubner 
Aurich... .... Oldenbourg Kaſſeln Teubner 
Münſter . .. . Oldenbourg. Wiesbaden ..... | Diefterweg 
Minden Teubner ene Dieſterweg 
Arnsberg Schroedel üſſeldorf .. . ... Dieſterweg 
Noel! .. Dieſterweg Köln . | Ehlermann 
Wiesbaden ..... Schroedel [Trier. ..... | Eblermann 
bens Oldenbourg Aachen.... Ehlermann 
Düffeldorf ..... . | Erüwell Sigmaringen .. Delbagen 
Kann! Crüwell & Klaſing 
sin BEE Co . | Diejterweg 
chen e e Crüwell . 
: a : Württemberg.. Velbagen 
Sigmaringen ... Dieſterweg & Rlafing 
üble 
Württemberg ... Dieſterweg [ Sachſen ...... Huhle 
Biden Schroedel [Thüringen ..... Teubner 
Sachſen 88 Heſſen . . Teubner 
Thüringen ..... | Oldenbourg Hamburg ...... | Velhagen 
Heſſen ... .. . Schroedel & Rlafing 
Hamburg ...... | Oldenbourg Saarland ...... Velhagen 
See Soon Dieſterweg & Klaſing 
Mecklenburg .... Teubner Mecklenburg.... Ehlermann 
Oldenburg Schroedel || Oldenburg ..... | Dieſterweg 
Braunſchweig ... | Diefterweg || Braunſchweig ... Huhle 
Anbal“f Dirt Anhalt.. ... . | Schtoedel- 
Bremen Schroedel Hirt 
Lippe. ... . Schroedel [Bremen ...... | Diefterweg 
ee non Teubner 


C. Rechnen und Raumlehre: 


Königsberg ..... | Teubner 
Gumbinnen .... Teubner 
Allenſtei n Teubner 
Zichenau nu Teubner 
Potsdam Ehlermann 
Frankfurt a./ O. Ehlermann 
Bunte Teubner 
Si ge Schroedel 
Hirt 
Köslin. .. . Teubner 
Schneidemühl .. Schroedel 
Hirt 
Breslau .. Schroedel- 
4 Hirt 
Liegnitz Ehlermann 
e de Schroedel- 
Hirt 
Kattowitz Schroedel⸗- 


Hirt 


D. Lebenskunde: 


Königsberg.. Beltz 
Gumbinnen ... Beltz 
Allenſtein Beltz 
Zichenauu .... Beltz 
Potsdam . | Diefterweg 
Frankfurt a./ O. . Dieſterweg 
Berlinern... Teubner 
Steil; Teubner 
See eee Dieſterweg 
Schneidemühl .. Dieſterweg 
Die Hirt- 
Schroedel 
n Teubner 
e cd Hirt- 
Schroedel 
Kattowitz Hirt- 
Schroedel 
Magdeburg ..... | Hirt- 
Schroedel 
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egen Gerede Nen. Lene eee 
Merſc burg Hirt- Schleswig Schroedel 
Schroedel [ Hannover Velhagen 
Esfur t Beltz & Klaſing 
Schleswig Dieſterweg || Hildesheim ..... Lax 
Hannover Beltz Lüneburg Lax 
Hildesheim ..... Beltz Stade Lax 
ee d Beltz Osnabrück Lax 
Stad? Teubner Auch Velhagen 
Osnabrück Teubner & Klaſing 
SINE) onsanudoe Teubner Münſte r: Velhagen 
itz aggggh Burgbüch., & Klaſing 
Eßlingen [Minden Velhagen 
Wilden Burgbüch., & Klaſing 
Eßlingen [Arnsberg Teubner 
Arnsberg Burgbüch., Kaſſen Salle 
Eßlingen [Wiesbaden Velhagen 
Kaſſel .... . . Dieſterweg & Klaſing 
Wiesbaden .... Diefterweg Koblenz Salle 
Koblenz Dieſterweg || Düffeldorf ...... Oldenbourg 
Düffeldorf ...... Burgbüch., Köln Salle 
Eßlingen [Trier. ele 
in 2000093 .. Teubner Aachen. Salle 
ie . . . . . Dieſterweg [Sigmaringen ... Teubner 
Aachen... Teubner 
Sigmaringen ... Burgbüch., [Württemberg ... | Teubner 
Eßlingen [Baden Teubner 
Sachſen Oldenbourg 
Württemberg ... Burgbüch., Tbüringen ..... Velhagen 
Eßlingen & Klaſing 
Baden . . Hirt⸗ Deer 3 Velhagen 
Schroedel ee 
Sachſen .. . ... Teubner Sanne 2 un 
n e Mecklenburg.... Schroedel 
zlingen Oldenbur Oldenbour 
Den | Diefterweg 3 Isis 9 
Hamburg ...... Teubner Vraunſchweig ... Tax 
Saarland ...... Dieſterweg u . 
Mecklenburg .... Beltz Bremen Sb Teubner 
Oldenburg Teubner a elbagen 
Braunſchweig ... Hirt- & Klaſing 
Schroedel 
Ana irt 
Schroedel F. Muſik: 
ee ER a Königsberg Vieweg 
Gumbinnen. Trowitzſch 
Allenſtein Vieweg 
E. Naturlehre (Phyſik): ¶Ziche nau Vieweg 
Königsberg Salle Potsdam Meyer 
Gumbinnen ... Lax (Prior) 
Allenſtein Salle Frankfurt a./ O..] Meyer 
Zich ena Salle (Prior) 
Potsdam Teubner Sri 8000900 Merfe- 
Frankfurt a. O.. Teubner burger 
Bekli mm Salle Seit Dieſterweg 
Sten Schroedel Köslin Dieſterweg 
Köslin Schroedel || Schneidemühl .. Vieweg 
Schneidemühl .. Schroedel || Breslau........ Trowitzſch 
Dreslalpperre> Teubner Liegni ß; Kraus- 
e Teubner Salle 
er Salle Oppeln Dieſterweg 
Kattowitz Salle Kattowitz Dieſterweg 
Magdeburg Lax Magdeburg Dieſterweg 
Merſeburg Teubner Merfeburg ..... Diefterweg 
Erfurt Velhagen Erfurt. Merfe- 
& Klaſing burger 
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egen Serien egen gene! | erteger 
| 
Schleswig Schroedel- Aachen. Vieweg 
Hirt Sigmaringen ... Schwann 
Hannover Meyer 
(Prior) Württemberg.. Schwann 
Hildesheim... Meyer Badeß Merfe- 
(Prior) burger 
Lüneburg... Schwann Sachſen Merfe- 
Stade .........| Schroedel- burger 
Hirt Thüringen Merfe- 
Osnabrück Meyer burger 
(Prior) Deen Kraus- 
ih .. Schroedel- Salle 
Hirt Hamburg Schroedel- 
ee Schroedel- Hirt 
Hirt Saarland Schwann 
Rieden Schroedel- Mecklenburg .... | Merfe- 
Hirt burger 
Arnsberg ...... . Kraus- Oldenburg Schroedel- 
Salle Hirt 
RUN Schwann Braunſchweig ... Meyer 
Wiesbaden ..... Kraus- (Prior) 
Salle hal Meyer 
Koblenz.. Schwann (Prior) 
Düſſeldorrr Schwann Bremen Schroedel- 
ber | Hirt 
(Prior) Magee ons Schrocdel- 
Trier . Schwann Hirt 


Anmerkung: Die für den Verlag Velhagen & Klaſing 
angegebenen Bücher erſcheinen im Gemeinſchaftsverlag der 
Firmen Velhagen & Klaſing, Carl Meyer (Guſtav Prior) und 
Julius Klinckhardt. 


537. Aufklärung über den Umgang mit Kriegs⸗ 
gefangenen. 


Im Anſchluß an den Runderlaß vom 9. Juli 1940 
— E II a 1549 E III —. 

Das Oberkommando der Wehrmacht, Abwehrabteilung III, 
hat mir mitgeteilt, daß nachgeordnete Dienftitellen und fogar 
einzelne Volksſchulen die in meinem Erlaß vom 9. Juli 1940 
angegebenen Schriften unmittelbar angefordert haben. 
Ich erſuche, dafür zu ſorgen, daß dieſe Einzel anforderungen 
unterbleiben und der für Ihren Amtsbereich bzw. für den 
Amtsbereich der einzelnen Regierungspräfidenten erforderliche 
Geſamt bedarf unter Angabe der Anſchriften, an die die 
Schriften geſandt werden ſollen, bei der in dem Erlaß an- 
gegebenen Stelle angefordert wird. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 7. Oktober 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Frank. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 


die Herren Reichsſtattbalter in den Reichsgauen und in 


Hamburg, den Herrn Reichskommiſfar für die Saarpfalz, 
die Herren preußiſchen Regierungspräſidenten (einſchließlich 
Kattowitz und Zichenau), die Herren preußiſchen Ober- 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) und den 
Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin. — 
E II a 2185. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 482.) 


538. Vorläufige Ordnung der Reifeprüfung an 
der Oberſchule für Ae hauswirtſchaftliche 
orm. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 21. September 1938 
— E III o 2569 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 451) 
ordne ich für die Reifeprüfung der Oberſchule für Mädchen, 
hauswirtſchaftliche Form, vorbehaltlich einer endgültigen Re- 
gelung folgendes an: 


Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche, praktiſche und 
mündliche Prüfung. 


I. Die ſchriftliche Prüfung. 


In ihr werden von allen Schülerinnen vier Arbeiten ge- 
fordert, und zwar 


1. ein deutſcher Aufſatz (5% Stunden); 


2. eine Geſchichtsarbeit oder eine Arbeit aus dem Gebiete 
der Erdkunde (4 Stunden). Die Entſcheidung über dieſe 
Wahl trifft die Schulaufſichtsbehörde; 


5. eine engliſche Arbeit — Nacherzählung — (3 Stunden); 


4. eine Arbeit aus dem naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen 
Fachgeblet (3 Stunden), die in enger Verbindung ſteht 
mit der praktiſchen Arbeit des Frauenſchaffens einſchließlich 
des Dienftes. Die Aufgabe wird von dem Fachlehrer der 
Naturwiſſenſchaften oder der Mathematik nach RNückſprache 
mit den Fachlehrerinnen des Frauenſchaffens geſtellt. 


II. Die praktiſche Prüfung. 


Sie findet unmittelbar vor der mündlichen Prüfung ſtatt. 
Jede Schülerin wird in einem der praktiſchen Fächer geprüft 
und hat ſich bei der Meldung für Handarbeit oder Hauswirtſchaft 
zu entſcheiden. 


Die Aufgaben werden einen Tag vor Beginn der Arbeit 
ausgeteilt. Sofort nach der Aufgabenſtellung ſollen die Schüle- 
rinnen in einer zweiſtündigen Klauſurarbeit darlegen, welche 
theoretiſchen und allgemeinpraktiſchen Geſichtspunkte für die 
Löſung der Aufgabe weſentlich ſind. Danach treffen die 
Schülerinnen zu Hauſe ihre Vorbereitungen und führen am 
folgenden Tage in der Schule ihre praktiſche Arbeit durch. 


III. Die mündliche Prüfung und die Prüfung in der 
Leibeserziehung. 


Auf dieſe Prüfungen ſind die Beſtimmungen der allgemeinen 
Reifeprüfungsordnung ſinngemäß anzuwenden. Jede Schülerin 
iſt in einem Gebiet der Fächer des Frauenſchaffens durch die 
zuſtändige Fachlehrerin zu prüfen. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 17. Oktober 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsftatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Höhere Schulen). — E III a 1850/40, 


(Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 482.) 


Amtlicher Tei! 


539. Verzeichnis der an landwirtſchaftlichen 
Berufs⸗ und Fachſchulen zugelaſſenen Lern⸗ und 
Lehrmittel. 


Unter Aufhebung des in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
1939 S. 579 bekanntgegebenen Verzeichniſſes gebe ich hiermit 
das diesjährige Verzeichnis der an landwirtſchaftlichen Berufs- 
und Fachſchulen im Reiche zugelaſſenen Lern- und Lehrmittel 
mit dem ausdrücklichen Hinweis bekannt, daß andere Werke als 
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Lernmittel an den landwirtſchaftlichen Berufs- und Fachſchulen 
nicht in Benutzung genommen werden dürfen. 


Berlin, den 1. Oktober 1940. 
Der Reichsminiſter 


für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 
Bekanntmachung. — E V 6022/91 (I). 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 483.) 


Verzeichnis der an landwirtſchaftlichen Berufs- und Fachſchulen zugelaſſenen Lern-!) und Lehrmittel. 


Nr. Aufſchrift 


Verfaſſer 


I. Für den Anterricht zugelaſſen in 


a) Berufsſchulen: 


1 Dieſterwegs Unterrichtswerk für die ländliche Be— 

rufsſchule. 

Teil I: Landwirtſchaftlicher Unterricht. 

Teil II: Volkiſcher Unterricht. 

2 Ländliche Berufskunde. Leitfaden für den berufs- 

kundlichen und völkiſchen Unterricht an länd- 

lichen Berufsſchulen. 

8 Landarbeit und Bauerntum. Lehrbuch für die 

Ländlichen Berufsſchulen. 2. Auflage. 

4 Ländliche Berufsſchule. Ein Schülerhandbuch für 

Knaben. 

5 Landvolk und Landarbeit. Lehrbuch für Ländliche 

Berufsſchulen. 

Ausgabe A: für die männliche Jugend. 

1. Schuljahr. 

2. Schuljahr. 

6 Der Landarbeitslehrling. Lehrbuch für die 

Knabenklaſſen der ländlichen Berufsſchule. 

1. Berufsfhuljahr: 

Unſer Boden und unſere Pflanzen. 

2. Berufsſchuljahr: 

Unſere Tiere und die Futterbeſchaffung. 

7 Gärtneriſche Berufskunde. Leitfaden für den 
berufskundlichen Unterricht in der gärtneriſchen 
Verufsſchule. 

8 Wie verkehre ich mit Poſt und Eiſenbahn? Übungs- 
heft A. 11. Auflage. 

9 Schmids Übungsformularheft für den Schrift- 
verkehr der ländlichen Berufsſchule. 

10 Das Schriftwerk in der landwirtſchaftlichen DBe- 
rufsſchule. Formblattmappe. Ausgabe A. 

11 Schriftwerkmappe für ländliche Berufsſchulen. 
2. Auflage. 

15 Ländliche Berufsſchule. Ein Schülerhandbuch für 
Mädchen. 

15 Wir kochen. 

14 Säuglingspflege mit Bildern und Merkſätzen. 
2. Auflage. 

15 Das Landmädel. 


16 Schriftwerkmappe für Ländliche Mädchenberufs- 
ſchulen. 
17 Neues Schul-Lehrbuch der Säuglingspflege. 


E. Budde und P. Skriebe 


O. Dingler und G. Mohs 


V. Döring und 
F. W. Schneider 
H. Kapfer 


P. Peterſen 


Throm und Franke 


K. Breſchke 


H. Oldenburg und 
E. Reinartz 

Nicht bekannt 

Bosl u. a. 

E. A. Steinmann 

H. Kapfer 


K. Graßmaren 
G. Altmann-Gädke 


G. Krüger und 
M. Müller-Remler 
M. Möhn 


N. Hecker und B. Woerner 


Verlag 


Dieſterweg, 
Frankfurt a. M. 


Parey, Berlin 


Beltz, Langenſalza 
Holzer, Weiler i. Allg. 


Hirt, Breslau, und 
Schroedel, Halle 


W. Neumann, 
Freiberg i. Sa. 


Parey, Berlin 


Oldenburg, Lübeck 

Karl Schmid, Pfullingen 

Wild, Mallersdorf 
(Bayer. Oſtmark) 

Beltz, Langenſalza 

Holzer, Weiler i. Allg. 


Teubner, Leipzig 
Klinkhardt, Leipzig 


H. Schrödel, Halle a. / S. 
Beltz, Langenſalza 


Wega-Verlag, München 


) Lernmittel find die für die Hand der Schüler und Schülerinnen beſtimmten Lehrbücher uſw. 


Preis 
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Amtlicher Teil 


18 


19 
20 
21 


22 
25 


24 


25 
26 


27 
28 


20 
30 
31 
32 
33 
34 


55 


36 
37 


38 


39 


40 
41 
42 


45 


Aufſchrift 


Landwirtſchaftliche Lehrbuch-Reihe von Profeſſor 

Dr. Marquis-Cottbus. 

1. Teil: Der Boden. 

2. Teil: Die Pflanzen. 

3. Teil: Viehhaltung und Fütterung. 
4. Teil: Nutzungslehre. 

5. Teil: Bauerntum. 

Nutzungslehre für bäuerliche Verhältniſſe. 

Wirtſchaftslebhre. 4. Auflage. 

Landwirtſchaftliche Nutzungslehre für Schule und 
Praxis. 
Unſer Acker. 

wirtſchaftliche Schulen. 

Praktiſche Viehfütterung. 6. Auflage. (Zuſätzliches 
Lernmittel.) 

Naturlehre für Landwirtſchaftsſchulen. 

1. Teil: Chemie. 
2. Teil: Phyſik. 

Scheffer, Leitfaden der Chemie für Landwirte. 
7. Auflage. 

Anleitung zum Obſtbau von Lenders nebſt An- 
leitung für den Gemüſebau. Sonderausgabe 
für Provinzen. 

Anleitung zum Obſtbau. 


Für Bauern, Landwirte und land- 


17. Auflage. 


Obſtbau. 
und gärtneriſchen Lehranſtalten ſowie zur Gelbit- 
belehrung. 19. und 20. Auflage. 

Oer kleine und mittlere Privatwaldbeſitz und ſeine 
Bewirtſchaftung. 3. Auflage. 

Das Rechnen und Meſſen in Landwirtſchaftsſchulen 
und Bauernhöfen. 

Der Bauer und fein Hof. 
6. Auflage. 

Bäuerliche Buchführung. 


Zum Gebrauch in landwirtſchaftlichen 


Gutsbeſchreibung. 


Betriebsbeobachtung. 


Das Formblatt im Schriftverkehr des Bauern und 
Landwirts. Übungsheft B. 9. Auflage. 

Des Jungbauern Schriftwerk. A I: Arbeitsheft 
für den beruflichen Schriftverkehr. Lehrgang 
für Landwirtſchaftsſchulen. 16. Auflage. 

Schriftwerkmappe für Landwirtſchaftsſchulen. 


Die Schule der Fungbäuerin. Lehrbuch für länd- 
liche Hauswirtſchaftslehrlinge und für Mädchen- 
abteilungen an Landwirtſchaftsſchulen. 

Einkochen leicht gemacht. Tabellen und praftifche 
Winke zur gärungsloſen Verwertung von Obſt 
und Gemüſe. 

Lehrkochbuch für ländliche und ſtädtiſche Haushalte, 
Landwirtſchafts-, Haushaltungs- und Berufs- 
ſchulen. 

Das Kind und ſeine Pflege. 

Gartenbuch der deutſchen Frau. 

Der Jungbäuerin Schriftwerk. B I: Arbeitsheft 
für den beruflichen Schriftverkehr. Lehrgang 
für Landwirtſchaftsſchulen (Zungbäuerinnen). 
6. Auflage. 


Verfaſſer Verlag Preis 
b) Fachſchulen: 
Reichsnährſtands-Verlags⸗ 
geſellſchaft, Berlin N 4 
Tornau 5 
Heyl 5,.— 
Carſtens und Werner 2,90 
Schürmann 2,90 
von Leers 2,20 
H. Bill und FJ. Gerken Beltz, Langenſalza 2.60 
H. Eggeling und B. Heim [Parey, Berlin 2,80 
K. Winkler, Lauerbach und | Ulmer, Stuttgart 2,50 
Ritter 
Dieckmann Parey, Berlin 3.— 
K. Richter Ulmer, Stuttgart 1,60 
Lax, Hildesheim 
Th. Müller und O. Schmidt 2 
F. Bitter und Th. Müller 2,60 
G. Stenkhoff Schaper, Hannover 2,80 
Th. Lenders u. a. Serger & Hempel, 1,90 
Braunſchweig 
E. Lucas und Ulmer, Stuttgart 5,50 
H. Winkelmann 
E. Weirup und Voigt, Leipzig 1,60 
P. Melchert 
N. Meißner, Beilngries Selbſtverlag des Ver- 1,60 
faſſers 
J. Brokamp Meyer (Prior), Hannover 1,90 
B. Heim und W. Kind Parey, Berlin 1,25 
Zimmer Landesbauernſchaft 0,50 
Schleſien 
Zimmer Landesbauernſchaft 2,50 
Schleſien 
H. Oldenburg u. a. Oldenburg, Lübeck 1,50 
G. Ries Gerber, München 5 1,60 
G. Stenkhoff und Beltz, Langenſalza 1,10 
E. A. Steinmann 
N. Wittgen, Stuttgart Parey, Berlin 4,60 
K. Schließmann Franckh, Stuttgart 0,50 
G. Falk-Nehls Parey, Berlin 4,50 
N. Hecker und B. Woerner Wega Verlag, München 
M. Heyne Schneider, Eßlingen a. N. 2,50 
G. Ries Gerber, München 5 1,60 
E. Behrend Teubner, Leipzig 1,20 


Ratbüchlein in Reim und Bild. 
Teil 1: Lebensanfang. 
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Nr. Aufſchrift Verfaſſer Verlag Preis 
e) Berufs⸗ und Fachſchulen: 
44 Bäuerlicher Schriftverkehr mit Geſchäfts- und | W. Blaufuß und Parey, Berlin 1,90 
Rechtskunde. 3. Auflage. A. Bonnemann 
45 Schriftverkehr mit Geſetzeskunde (zugleich Vordrud- | A. Brengel Saarbrücker Druckerei und 1,75 
fammlung). 1. Zeil. 1. Auflage. Verlags-AG. 
46 Klinkhardts Nachſchlageliſten für Sozialverſicherung, Nicht bekannt Klinkhardt, Leipzig 0,25 
Steuern, Verkehr. 3. Auflage. 
47 Pflanzenernährung und Düngung. (Zuſätzliches Arbeitsgemeinſchaft der | unent- 
Lernmittel.) deutſch. Stickſtoffinduſtrie geltlich 
für landwirtſchaftliches 
Beratungsweſen, Berlin 
AMT 
48 Leichtes Kochen nach Grundrezepten. G. Altmann-Gädke Klinkhardt, Leipzig 0,85 
49 Das Landkochbuch. 8. Auflage. H. Caſpari und Parey, Berlin 4,20 
E. Kleemann 
50 Kochen und Backen nach Grundrezepten. Kleine | L. Haarer Schneider, Eßlingen 1.—, 
Haushaltkunde, 2. Teil. Ln. 1,60 
51 Bayeriſches Kochbuch. 17. Auflage. M. Hofmann Weiß, München geb. 2,60, 
a broſch. 
2,20 
52 Kochbuch. P. Horn Boltze, Karlsruhe 288) 
55 Einkochbuch. Kurzgefaßte Anleitung für einfache] Verein Landfrauenſchulen [Verein Landfrauenſchulen 0,60 
häusliche Obſtverwertung. 12. Auflage. e. V., München e. V., München 
5⁴ Bäuerliche Schlachtrezepte des Vereins Land- Verein Landfrauenſchulen 0,50 
frauenſchulen e. V. 5. Auflage. e. V., München 
55 Leitfaden für Ernährungs- und Nahrungsmittel-] G. Fauner Verein Landfrauenſchulen 1,60 
lehre. 10. Auflage. e. VB., München 
56 Bild und Wort zur Säuglingspflege. 3. Auflage. | E. Behrend Teubner, Leipzig 1,10 
57 Ratbüchlein in Reim und Bild. E. Behrend Teubner, Leipzig 0,90 
Teil 2: Säuglingspflege. 
58 Sac n e für junge Mädchen. Ein Unter- J. Haarer Schneider, Eßlingen a. N. 1,20 
richtsbuch. | 
59 Familien- und Heimatbüchlein. 15. Auflage. M. Walter Boltze, Karlsruhe 0,90 
II. Für Schüler zur eigenen Weiterbildung empfohlen: 
1 Oeutſche Bienenzucht. C. Rebe Reichsnährſtands-Verlags- 5,50 
geſellſchaft, Königsberg 
2 Oer Kleine Schlipf. W. Zimmermann Parey, Berlin 
1. Teil: Acker- und Pflanzenbau. 2.— 
2. Teil: Viehwirtſchaft. 2 
3 Album der in Deutſchland geſchützten Pflanzen. Reichsſtelle für Naturſchutz] Bermühler, 4,50 
Berlin-Lichterfelde 
4 Landwirtſchaftliche Stoff- und Maſchinenkunde. E. H. Dender Parey, Berlin 3,.— 
5 Lehrbuch der Ackerbaulehre. 15. Auflage. L. Neye Beltz, Langenſalza A — 
Lehrbuch der Pflanzenbaulehre. 12. Auflage. 4,20 
Lehrbuch der Tierzuchtlehre. 8. Auflage. 4,80 
6 Der Bauernhof. Eine bäuerliche Nutzungslehre. O. Bräuer Dieſterweg, 2,80 


1 


8 


un 


Frankfurt a. M. 


III. Für Schulbüchereien Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) geeignet: 
Ich verweiſe gleichzeitig auf das von meiner Abteilung E III a laufend in Seutſch. Diff. Erziehg. Volksbildg. veröffentlichte 


Verzeichnis und die hierzu ergangenen Nachträge. 


Rechenbuch für Ländliche Berufsſchulen. 
Ausgabe A. 
Ausgabe B. 

Der deutſche Bauer einſt und jetzt. 


Dennoch! Vom Waffenſtillſtand zum 1. Mai 1955. 

Deutſches Bauerntum. (Heft 4 von „Volk an der 
Arbeit“.) 

Vom deutſchen Nährſtand. 
Geſchichte. 


Ein Abriß ſeiner 


H. Böcher 
M. Möhn 
K. Maß 


J. Boltze jun. 
A. Thoß 


J. U. Folkers 


Beltz, Langenſalza 


Dieſterweg, 
Frankfurt a. M. 

Boltze, Karlsruhe 

Beltz, Langenſalza 


Beltz, Langenſalza 


486 Win t ahh Seh Mi x 
N Aufſchrift Verfaſſer Verlag Preis 
6 Wenn du einen Garten haſt. A. Meier Franckh, Stuttgart 4,80 
7 Die in Oeutſchland geſchützten Pflanzen. | Schoenichen Bermühler, 0,60 
Berlin-Lichterfelde 
8 Was muß die deutſche Jugend von der Vererbung A. Friebe Dieſterweg, 1,— 
wiſſen? 5. Auflage. ! Frankfurt a. M. 
9 Im neuen Reich. MW. Pipke Meyer, Hannover 1,40 
10 Neues Staatsrecht. | Studart und Albrecht Kohlhammer, Leipzig 5,.— 
11 Abriß der deutſchen Geſchichte von 1792 bis 1937. | F. Stieve Kohlhammer, Leipzig 1,80 
12 Abriß der deutſchen Geſchichte von 1648 bis 1792. W. Eckhardt Kohlhammer, Leipzig 1,50 
13 Abriß des Deutſchtums im Ausland und in den | P. Rohrbach Kohlhammer, Leipzig 1,80 
deutſchen Kolonien. 
14 Geſchichte des deutſchen Bauernrechts und des von Leers Kohlhammer, Leipzig 1,50 
deutſchen Bauerntums. | 
15 Abriß der germaniſchen Götterlehre nebſt Grund- F. Cornelius Kohlhammer, Leipzig 1,50 
zügen der griechiſchen Mythologie. 
16 Neues Arbeitsrecht nebſt den noch geltenden älteren W. Herſchel Kohlhammer, Leipzig 5,.— 
Vorſchriften. 
17 Das Reichserbhofgeſetz. SGi. Hagemann Dieſterweg, 0,55 
Frankfurt a. M. 
18 Landwirtſchaft und Bauerntum. H. Bente Junker & Oünnhaupt, 7,50, 
| Berlin broſch. 
! 6,.— 
19 Der deutſche Bauer. Al. Mertens Dieſterweg, 1,40 
Frankfurt a. M. 
20 Anleitung zur Aufſtellung von Futterrationen. R. Strauch Voigt, Leipzig 1,— 
39. und 40. Auflage. | 
21 Nahrung und Ernährung. Altbekanntes und Neu- H. Glatzel Springer, Berlin 4,80 
erforſchtes vom Eſſen. 
22 Erblehre und Erbpflege unter beſonderer Berück- F. Krallinger Parey, Berlin 2,40 
ſichtigung des bäuerlichen Lebens. 
23 Was muß der Nationalſozialiſt von der Vererbung A. Friehe Dieſterweg, 1.— 
wiſſen? 6. Auflage. Frankfurt a. M. 
24 Mithelfen! Nahrung und Kleidung im Vier- 3. Wieber Handel Verlag, Breslau 0,60 
jahresplan. 
2⁵ Ich Bauer bin das Volk. H. Koch Parey, Berlin 2, 
26 Landwirtſchaftliches Nechnen und Meſſen. W. Panzram Parey, Berlin 5,20 


540. Anterhaltszuſchüſſe der Studienreferendare 
während des Wehrdienſtes im Krieg. 

Durch den Erlaß des Herrn Reichsminiſters der Finanzen 
vom 10. Zuli 1940 — A 5401-631 IV — (NBeiBl. S. 199 
und PrBeſl. S. 253) find die Vorſchriften über die Unterhalts- 
zuſchüſſe der Beamten im Vorbereitungsdienſt während des 
Wehrdienſtes im Kriege neu geregelt worden. Ich weiſe auf 
dieſe Beſtimmungen zur genauen Beachtung hin und bemerke 
dazu noch folgendes: 

Zu Ziffer 3 des oben angezogenen Erlaſſes: 

1. Diejenigen Kandidaten, die ſich für den 1. Oktober 
1940 zum Vorbereitungsdienſt gemeldet haben, den Dienſt 
jedoch wegen ihrer Zugehörigkeit zur Wehrmacht nicht antreten 
können, find mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 in den Vor- 
bereitungsdienſt aufzunehmen und zu Studienreferendaren zu 
ernennen. Sie erhalten gemäß Ziffer 1 und 2 des oben an- 
zogenenen Erlaſſes entweder einen Unterhaltszuſchuß oder 
einen Pauſchbetrag. 

2. Diejenigen Kandidaten, die auf Grund der Ziffer 2 
meines NRunderlaffes vom 30. April 1940 — E VII 127/40 
IE IIIb — zum Oſtertermin 1940 nur vorzumerken waren, 
ſind ebenfalls mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 in den Vor- 
bereitungsdienſt aufzunehmen. Sie erhalten jedoch bereits 
vom 1. September 1940 ab den ihnen zuſtehenden Unterhalts- 


zuſchuß bzw. Pauſchbetrag. 


Tag der Vormerkung beſtehen. 


5. Diejenigen Studienreferendare, 


Für fie bleibt neben dem 1. Ok- 
tober 1940 als dem Tag der Ernennung der 1. April 1940 als 


die trotz vorheriger 


Einberufung zum Kriegsdienſt zum Herbſttermin 1939 
in den Vorbereitungsdienſt aufgenommen ſind, und denen 
gemäß Abſ. 2 meines Nunderlaffes vom 6. Oktober 1939 
— E VII c 525 E IIIb — bisher allgemein Unterhaltszuſchuß 
zu zahlen war, erhalten ebenfalls mit Wirkung vom 1. Sep- 
tember 1940 ab die ihnen nach Ziffer 1 und 2 des Nunderlaffes 
des Herrn Reichsfinanzminifters zuſtehenden Unterhaltszuſchüſſe 
bzw. Pauſchbeträge. 

Zu Ziffer 4 des oben angezogenen Erlaſſes: 

Diejenigen Studienreferendare, die nach der vorgeſchriebenen 
Ausbildung zum Herbſttermin 1940 infolge ihrer Zugehörigkeit 
zur Wehrmacht die Pädagogiſche Prüfung bis zum 30. Sep- 
tember 1940 nicht ablegen konnten, erhalten mit Wirkung vom 
1. Oktober 1940 Unterhaltszuſchuͤſſe in Höhe der Diäten (ogl. 
Diätenordnung für außerplanmäßige Beamte in der Faſſung 
zur 30. Anderung des Beſoldungsgeſetzes). 

Die Unterhaltszuſchüſſe in Höhe der Diäten werden jedoch 
erſt dann gewährt, wenn die Geſamtzeit im Vorbereitungsdienſt 
und im Wehrdienſt die vorgeſchriebene Vorbereitungszeit 
überſteigt, wobei die Zeit der Ableiſtung der geſetzlichen Arbeits- 
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und Wehrdienſtpflicht nicht mitgerechnet wird. Die Gefamtzeit 
des abzuleiſtenden Vorbereitungsdienſtes und Wehrdienſtes 
muß alſo die Zeit überſteigen, die der Studienreferendar als 
vorgeſchriebene Vorbereitungszeit und zur Erfüllung der 
geſetzlichen Arbeits- und Wehrdienſtpflicht ableiſten muß. 


Als künftiger Stichtag für die Zahlung der Diäten hat der 
in meinem Runderlaß vom 7. Auguſt 1940 — E VII c 427 
E VIIL a, E III d — in Spalte 5 der Aufſtellung feſtgeſetzte 
früheſte Zeitpunkt über die Ernennung zum Studien- 
aſſeſſor zu gelten. . 

Für die Länder und Gaue mit bisher ein jährigem 
Borbereitungsdlenſt iſt als Stichtag zur Zahlung der 
Diäten ebenfalls der ſich aus der Abwicklung der Pädagogiſchen 
Prüfung ergebende früheſte Zeitpunkt über die Ernennung 
zum Studienaſſeſſor zugrunde zu legen. 


Studienreferendare, die bereits einmal die Pädagogiſche 
Prüfung ohne Erfolg abgelegt haben und jetzt im Wehrdienſt 
ſtehen, ſo daß ſie den zuſätzlichen Vorbereitungsdienſt nicht 
ableiſten können, erhalten nach Ablauf des zufäglichen Vor- 
bereitungsdienſtes keine Diäten, ſondern den Unterhaltszuſchuß 
in der bisherigen Höhe. Dieſe Regelung gilt auch für die 
künftigen Fälle. 

Sollten ſich Härten oder Unbilligkeiten ergeben, ſo iſt mir 
im Einzelfall zu berichten. 

Meine Nunderlaffe vom 6. Oktober 1939 — E VII e 525 
E IIIb —, vom 31. Oktober 1939 — E VII c 592/39 E VII A, 
E III e, RV — und vom 30. April 1940 — E VII e 127/40 
E IIlb — find, ſoweit fie den vorſtehenden Beſtimmungen 
entgegenſtehen, hierdurch aufgehoben. 


Berlin, den 5. Oktober 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Möckel. 


An die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Höhere Schulen) und den Herrn Reichskommiſſar 
für die Saarpfalz. — Abdruck zur Kenntnis mit der Bitte 
um gleichmäßige Beachtung an die Anterrichtsverwaltungen 
der Länder (außer Preußen) und die Herren Reichsſtatthalter 
in den Reichsgauen und in Hamburg. — E VII e 430 E III d, 
2 ILa. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 486.) 


b) Für Preußen 


541. Prüfungsgebühren für Nichtſchüler zur Er⸗ 
langung des Abſchlußzeugniſſes einer anerkannten 
Mittelſchule. 

In Ergänzung des Nunderlaſſes vom 29. April 1940 — E II d 
150 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 274) beſtimme 
ich folgendes: 


Von den Prüfungsvergütungen gelten 20 v. H. als Dienft- 
aufwandentſchädigung. 

Diefer Erlaß wird nur in Seutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 12. September 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kohlbach. 

An die Herren Regierungspräfidenten in Preußen und den 


Herrn Stadtpräſidenten der RNeichshauptſtadt Berlin (Ab- 
teilung für Volks- und Mittelſchulen). — E II d Berlin A 5 40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 487.) 


542. Erlaß der Einzahlung für Anrechnung von 
Privatſchuedienſt bei Mittelſchullehrern. 


Nachdem durch Artikel II des Geſetzes über die Anderung 
von Vorſchriften auf dem Gebiete des Beſoldungsrechts (35. Er- 
gänzung des Beſoldungsgeſetzes) vom 29. Januar 1940 (RGBl. 1 
S. 505) die Beſoldung der Vollsſchullehrer reichsrechtlich 
geregelt worden und in Nr. 16 Zuf. 6e der Befoldungs- 
vorſchriften (RBeſBl. 1940 S. 139) über die Anrechnung der 
Zeit einer vollen Beſchäftigung an einer deutſchen nichtöffent- 
lichen Schule (Privatſchule) Beſtimmung getroffen iſt, erkläre 
ich mich im Einverftändnis mit dem Herrn Preußiſchen Finanz- 
miniſter damit einverſtanden, daß § 6 Abf. 3 des Volksſchul- 
lehrer-Beſoldungsgeſetzes auch bei den Lehrern an den öffent- 
lichen nichtſtaatlichen Wittelſchulen in Preußen nicht mehr 
anzuwenden, ſondern mit Wirkung vom 1. April 1940 an 
ſinngemäß nach Nr. 16 Ziffer 6c der Beſoldungsvorſchriften 
zu verfahren iſt. 

Der Erlaß wird auch im Preußiſchen Befoldungsblatt ver- 
öffentlicht. 


Berlin, den 25. September 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräfidenten (einſchl. Kattowitz und 
Zichenau) und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für Volks- und Mittelſchulen). — 
E II d 226. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 487.) 


Volksbildung 


a) Für das Reich 


543. Reiſen in die beſetzten Nord⸗ und Weſt⸗ 
gebiete. 


Für alle dienſtlichen Perſönlichkeiten im Bereich der Ver— 
waltung für Volksbildung, beſonders bei den Muſeen, Kunſt- 
bochſchulen (Muſik und bildende Kunſte), Schlöſſern und Gärten, 
Voltsbüchereien und Voltshochſchulen ſowie bei den Dienft- 
ſtellen der Denkmalpflege, ordne ich an: 


Reifen in die beſetzten Nord- und Weſtgebiete bedürfen 
nach Maßgabe meiner (nicht in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Voltsbildg. 
veröffentuchten) Runderlaſſe vom 10. Ottober 1959 — W T 
1169 und 1170 — vom 30. Dezember 1959 — Va 2915 J, II, 
WI — und vom 10. Jul 1940 — W 4 157 II — ausnahmslos 
meiner Genehmigung, und zwar auch dann, wenn die Ver- 
anlaffung zur Reife von einer anderen oberſten Reichsbehörde 
oder ſonſtigen Reichsdienſtſtelle ausgegangen iſt. Die vor- 
genannten Runderlaſſe finden ſinngemaß Anwendung. Für 
Reifen in das Protektorat Böhmen-Mahren gilt mein Rund- 
erlaß vom 27. April 1940 — 4111646 —. Wegen der Reifen 
nach Elſaß, Lothringen, Eupen-Malmedy und Moresnet ſowie 
in die eingegliederten Oſtgebiete folgt weiterer Etlaß. Für 
Reifen in das Generalgouvernement gelt mein Runderlaß vom 
1. Auguſt 1940 — 2 111 1447/40 (b) —. 


Berlin, den 26. September 1940. 
Der Rcichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung. Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (ohne Preußen), 
die Herren Relchsſtatthalter in den RNeichsgauen und in 
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Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, 
den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren (Deutſche 
Dienſtpoſt Böhmen-Mähren in Prag) und die Herren Vor- 
ſteher der nachgeordneten Behörden im Bereich des Amts 
für Volksbildung. — Va 1772 WT (b). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 487.) 


544. Woche des Deutſchen Buches. 


In der Zeit vom 27. Oktober bis 3. November d. Is. findet 
wiederum die vom Reichsminifterium für Volksaufklärung und 
Propaganda veranſtaltete „Woche des Deutſchen Buches“ ſtatt. 

Ich erſuche, die mit der Buchwoche durchgeführte Propaganda 
für das deutſche Buch nach Möglichkeit zu unterſtützen. Ins- 
beſondere wird auch im Unterricht der Schulen in Anknüpfung 
an die in der Buchwoche durchgeführten „Herbſtveranſtaltungen 
für das Deutſche Schrifttum“ in geeigneter Weiſe auf das Buch 
in ſeiner Bedeutung für Volk, Beruf, Heimat und Familie 
einzugehen ſein. 

Berlin, den 12. Oktober 1940. 

Der Neichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Hermann. 

An die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz in 
Saarbrücken, die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Ober- und Negierungspräfidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten für die Reichshauptſtadt Berlin. — Vb 
1931 EIL, E III. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 488.) 


b) Für Preußen 


Sonſtiges 
545. Anderungen in der Anwärterliſte der 
preußiſchen Studienaſſeſſoren (⸗aſſeſſorinnen). 
(Die Zahlen in Klammern bedeuten die laufenden Nummern 
im Abſchnitt E des Jahrbuchs der Lehrer an Höheren Schulen 
Jahrgang 1939.) 

Anwärter. Zu ſtreichen find Jahrgang 1928 Nr. 317 (5); 
Jahrgang 1956 Nr. 551 (Sid 15), 567 (Sid 14); Jahrgang 
1957 Nr. 19 (411), 48 (568), 107 (336), 284 (385), 575 (544), 
386 (571), 437 (341), 444 (353), 465 (388), 484 (423), 607 (442); 
Jahrgang 1958 Nr. 2 (636), 70 (691), 73 (700), 155 (637), 
195 (716), 223 (797), 228 (827), 258 (592), 529 (709), 344 (76), 
353 (802), 356 (818); Jahrgang 1939 Nr. 7 (1079), 35 (885), 
37 (886), 126 (1377), 134 (857), 171 (861), 173 (877), 372 (1135), 
411 (1389), 463 (1259), 477 (1326), 486 (1385), 557 (1324), 
541 (965), 574 (Sld 45). 

Anwärterinnen. Zu ſtreichen find Jahrgang 1938 
Nr. 31 (240), 95 (239), 108 (210), 122 (184); Jahrgang 1939 
Nr. 7 (391), 33 (329), 101 (338), 129 (356), 155 (Std 8). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 488.) 


546. Berichtigung. 

In dem Erlaß vom 14. Dezember 1939 — 2 II a 15262/59 — 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 6/7) muß der 
Abſatz 1 unter II wie folgt lauten: 

„Ich übertrage auf Widerruf die Ausübung des Rechts 
zur Ernennung und zur Beendigung des Beamtenverhältniſſes 
ſowie zur Umwandlung des Beamtenverhältniffes auf Widerruf 
in ein ſolches auf Lebenszeit bei den übrigen Beamten 
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